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Das Jahr 2007 darf zweifellos das Jahr des 
Wachstums und des Fortschritts genannt wer-
den. Viele neue Jugendmannschaften sind hin-
zugekommen und die Makkabi- Familie wächst 
beinahe täglich. 
Alle Berichte, Neuerungen und wichtigen 
Ereignisse haben wir für Euch in unserem 
diesjährigen Makkabi- Journal festgehalten und 
wünschen Euch viel Spaß beim Lesen.
Allen unseren Mitgliedern, Sponsoren und 
Freunden wünschen wir ein erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2008 mit vielen gemeinsamen 
Aktivitäten.
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Vorwort

Ein Sommermärchen? – Nein dafür hält 
es zu lange an! Wenn man es nicht leib-
haftig miterleben würde, könnte man es 
kaum glauben. Unsere Mitgliederzah-
len schellen nämlich in die Höhe und 
zwar ganz entgegen dem Trend stark 
rückläufi ger Vereinsmitgliederzahlen 
deutschlandweit. Waren wir noch vor 
ca. zwei Jahren bei 650 Mitgliedern, so 
können wir nun sage und schreibe 850 
Mitglieder zählen. Und dabei steht das 
gesunde Wachstum im Vordergrund. Al-
lein im Fußball zählen wir 18 (!) Jugend-
mannschaften und damit zu den fünf 
stärksten Vereinen Frankfurts. Qualitativ 
spielen wir in immer höheren Klassen, 
wie z. B. die Basketballsenioren in der Re-
gionalliga. Unsere Schachspieler sind im 
Förderkader des Landes Hessen und bei 
den Europäischen Maccabispielen dieses 
Jahres in Rom stellten wir die größte An-
zahl an teilnehmenden Auswahlsport-
lern. Deutschlandweit sind wir schon 
lange der größte jüdische Ortsverein.

Aber nicht nur die Sportartentiefe konn-
ten wir weiter ausbauen, sondern auch 
die Angebotsvielfalt erweitern. So bieten 
wir seit diesem Jahr Krav Maga (die isra-
elische Armeekampfsport), eine Groß-
meisterschachschule, Yoga und Judo an. 
Viele weitere sind schon in Planung, wie 
z. B. Seniorensport, Turnen und Handball. 
Die Hallenkapazitäten sind meistens 
das größte Problem bei unseren ganzen 
Ideen. Ehrenamtlich engagierte Mit-
glieder, fast ausschließlich aus den eige-
nen Reihen, haben wir zum Glück genug 
und ganz besonders sind es die Jugend-
lichen. Es scheint ein Trend zu sein bei 
Makkabi mitzuwirken, was uns sehr er-
freut und diesen Erfolg erst ermöglicht. 

Das erweiterte Angebot haben wir aber 
auch durch neue Kooperationen, allen 
voran mit der Lichtigfeldschule und dem 
Jüdischen Kindergarten erzielen kön-
nen. Der gute Kontakt zu diesen beiden 
Einrichtungen, aber auch dem Jugend-
zentrum und der Jüdischen Gemeinde 
Frankfurt an sich, ist wohl vorbildlich in 
Deutschland und ein weiterer ganz wich-
tiger Baustein unseres Erfolges.

Unser Angebot beschränkt sich aber 
nicht nur auf die allwöchentlich statt-
fi ndenden Trainingseinheiten und Wett-
kämpfe. Seit diesem Jahr bieten wir auch 
ganzjährig eine Ferienbetreuung an. Mit 
Tennis- und Fußballcamps haben wir al-
len daheimgebliebenen die Möglichkeit 
gegeben sich sportlich zu betätigen und 
ihr Können zu verbessern. Über 400 Kin-
der und Jugendliche haben das Ferien-
angebot dieses Jahr bereits in Anspruch 
genommen. Künftig werden wir auch 
dieses stark angefragte Urlaubsange-
bot mit weiteren Sportarten, aber auch 
(Sport-) Reisen ausbauen. So planen wir 
in den kommenden Osterferien `08 ein 
größeres Camp im Ausland.
    
Leider gibt es aber nicht nur positives 
zu berichten, denn wir müssen uns im-
mer wieder mit rassistischen Vorfällen 
auseinandersetzen. So werden unsere 
Sportler bei Wettkämpfen wegen ihrer 
jüdischen Vereinszugehörigkeit Opfer 
antisemitischer Pöbeleien und sogar tät-
licher Übergriffe. In Internetforen werden 
Hetzparolen und Lügen veröffentlicht 
(so z. B. die Aussage, dass „bei Makkabi 
Frankfurt nur Juden Mitglieder werden 
dürfen“). Wir gehen dabei jedem Über-
griff nach und versuchen auch durch Me-
diationsverfahren eine gewisse Verstän-
digungsverbesserung herbeizuführen.

Ein Weg hierzu ist auch unsere Home-
page, die sich immer größer werdender 
Beliebtheit erfreut. Im Schnitt sind es 
über 800 verschiedene Besucher pro Tag, 
die sich auf unserer Webseite einloggen 
und die neusten Informationen, Anmel-
deformulare, Berichte und Bilder abru-
fen. Wohl das i-tüpfelchen des immer 
stärker werden Interesses an Makkabi 
Frankfurt. 

Diese quantitativen und qualitativen Er-
folge zeigen, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind. Es liegt nun an uns, diesen 
dynamischen Weg weiter zu gehen. Und 
seit Anfang des Jahres ist ein sehr jun-
ges Team mit diesen Aufgaben betreut. 
Denn bei den Neuwahlen im März. gab 
es größere Veränderungen. Mit Dr. Stas-
zewski, Itzig Jeger und Marco Ernst ver-
ließen drei erfahrene Makkabäer den 

Vorstand. Unser langjährige Schatzmei-
ster Richard Heuberger, der auch im Mak-
kabi Deutschland und Europapräsidium 
war, schied ebenfalls nach 14 Jahren (mit 
kurzer Unterbrechung) aus dem Vorstand 
aus. Mit Igal Lemler als damaligen Vize-
präsident, der vor allem am Aufschwung 
der Tennis- und Fußballabteilung betei-
ligt war, aber auch immer die Interessen 
Frankfurts durch seine langjährige Mit-
gliedschaft im Makkabi Deutschland-
präsidium „durchboxte“,  verließ eine 
weitere Persönlichkeit nach 24 Jahren 
Präsidiumsmitgliedschaft das Team. 
Den wohl größten Verlust stellt jedoch 
das Ausscheiden von Dr. Dieter Grau-
mann dar. Nach sage und schreibe 20 
Jahren im Vorstand, die letzten 12 Jahre 
als Vorsitzender, prägte wohl kein ande-
rer Makkabi Frankfurt so sehr wie er. Ein 
Präsident, wie man ihn sich nicht besser 
vorstellen kann. Einer, der es sehr schwer 
macht seine Nachfolge anzutreten, aber 
auch einer, der für immer ein (Eintracht) 
Frankfurter Makkabäer bleiben wird. 
Vielen Dank den ausscheidenden Per-
sonen für Ihren unermüdlichen Einsatz 
in den letzten Jahren, ja sogar den letzten 
Jahrzehnten im Sinne des Vereins. Danke, 
dass sie ihn zu dem gemacht haben was 
er nun ist und danke, dass sie ihn nun 
auch so nahtlos übergeben haben. 

Der gesamte Makkabi Frankfurt Vorstand 
wünscht allen Mitgliedern und Freunden, 
Gönnern und denen die es noch werden 
wollen, kurzum allen Makkabäern, ein 
gesegnetes neues Jahr 2008.

Makkabi Chai

Alon Meyer  Präsident

Der weitere Vorstand:

Jacky Endzweig Vizepräsident

Benny Graumann Schatzmeister

Sabina Liebensohn-Jammer 
Schriftführerin

Oliver Dainow Sportwart

Sandro Huberman 
1. Jugendleiter Fußball  

David Pomer 
2. Jugendleiter Fußball

Dr. Sandra Schultz Jugendleiterin Tennis

Alexander Beygang 
Jugendleiter Tischtennis

Robert Faktor          Beisitzer
Lenny Lemler           Beisitzer
Roman Zurek           Beisitzer

Bald 1.000 Mitglieder in über 11 Sportarten!
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreunde,

über 82 Millionen Menschen leben 
mittlerweile in Deutschland, davon 
sind ein Fünftel der Bürger Menschen 
mit Migrations-Hintergrund. Dass 
derart viele Personen mit teilweise 
ganz unterschiedlichem kulturellen 
Hintergrund in der Bundesrepublik 
leben, ist Ausdruck einer immer grö-
ßeren Vielfalt unserer Gesellschaft, 
die gern als bunt und „multikulti“ 
bezeichnet wird. Das war in idea-
ler Weise bei der Weltmeisterschaft 
2006 zu beobachten, bei der sich die 
Deutschen als weltoffenes Volk prä-
sentierten – und bei der umgekehrt 
auch die ausländischen Mitbürger 
den Integrationsgedanken lebten.

Der Sport ist auch in deutschen Fuß-
ballklubs ein wichtiger Integrations-
faktor – das ebenso freundschaftliche 
wie faire Miteinander in vielen der 
rund 26.000 Vereine ist vorbildlich 
für die Eingliederung von Menschen 
mit Migrations-Hintergrund in an-
deren gesellschaftlichen Bereichen. 
Dort, wo sich auch im Fußball noch 
Probleme ergeben können und in der 
Praxis zu beobachten sind, beruhen 
sie in der Regel auf mangelhafter oder 
nicht vollzogener Integration. Konse-
quente Integrationsarbeit, die auf ge-
genseitigem Verständnis, Toleranz der 
unterschiedlichen Wertvorstellungen 
und friedlich-vertrauensvollem Mitei-
nander beruht, ist der Weg, auf dem 
die Probleme gelöst und der multikul-
turellen Gesellschaft die besten Sei-
ten abgewonnen werden können.

Das hat auch der Sportverein Makka-
bi, bei dem Integration groß geschrie-
ben wird, beispielhaft erkannt. Dafür 
danke ich den Verantwortlichen des 
Klubs namens des Deutschen Fußball-
Bundes recht herzlich.

Ich wünsche allen Lesern des Makka-
bi-Journals frohe Festtage und alles 
Gute im Jahr 2008.

 
Joachim Löw
Bundestrainer

Grußwort Joachim Löw
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Was diese Mannschaft in diesem Jahr 
vollbracht hat ist kaum in Worte zu 
fassen. Schon früh erkannte man das 
Potenzial das im Kader steckt, doch 
dass sich das Talent so früh schon sich 
in herausragenden Ergebnissen zeigt, 

Bambino 2 & 3

konnte keiner wissen. Dabei begann 
die Saison gar nicht 
gut. Bereits am ersten Spieltag ver-
lor man gegen Meisterschaftsfavorit 
Oberrad unglücklich mit 3:4. Doch in 
den darauf folgenden Spielen sieben 
Spielen holte das Team sechs Siege und 
ein Unentschieden. Letztlich ging es 
auswärts in Oberrad um die Meister-
schaft. 3 Punkte Rückstand: Ein Sieg 
MUSSTE her! Der Bedeutung dieses 
Spiels bewusst, strömten die Zuschau-
er nach Oberrad und die Mannschaft 
mit Leib und Seele zu unterstützen. 
Wochenlang arbeitete die Mannschaft 
auf dieses Saisonfi nale hin, und die 
Sensation gelang: durch eine heraus-
ragende Leistung aller Akteure gelang 

es den haushohen Favorit mit 2:1 zu 
schlagen. Der Jubel war nicht zu bändi-
gen und die Jungs streckten den Pokal 
in den Himmel! 

Einfach sensationell wie Torhüter 
Ben Porter Spiel für Spiel aus dem Tor 
stürmt, die Zuschauer mit glanzvollen 
Paraden à la Oliver Kahn entzückt, und 
die Mannschaft dadurch immer wie-
der im Spiel hält. Vor ihm agieren die 
bärenstarken Marvin Jerume und Ba-
sti Scott Kemball: Dieses Duo versteht 
sich einfach! Klasse, wie sie die Mittel-
stürmer zur Verzweifl ung bringen und 
die Gegenspieler komplett ausschal-
ten. Als ganz klare Entdeckung dieser 
Saison gilt Gabriel Wiener, von dem 

Bambini 2 & 3 – Spaß am Fußball

Wenn man die Bambini 2 und 3 don-
nerstags gegen 16:00h beim Training 
beobachtet, fragt man sich immer 
wieder, ob das wirklich fünfjährige 
Kinder sind, die da wild entschlossen 
jedem Ball hinterherjagen. Manchmal 
geht diese Entschlossenheit sogar so 
weit, dass in einem Zweikampf ein 
oder zwei Spieler auf dem Boden lan-
den. Doch wenn es nichts Schlimmes 
ist, sind sie auch hier nicht zimperlich, 
stehen sofort wieder auf und rennen 
wieder dem Ball hinterher. 
Man merkt: Diese Kinder haben 
Spaß am Fußball! Und das ist sie, die 
2002er- und 2003er-Mannschaft von 
Makkabi:
Jon Ardinast ist Fußballer durch und 
durch und hat eine überragende 

Ballbehandlung, was auch auf Ben-
ny Nadler zutrifft. Noah Bieber ist 
der Dribbel-Künstler im Team, wäh-
rend Liav Bitton durch knallhartes 
Zweikampfverhalten überzeugt. 
Anton Cherwinsky hat einen un-
glaublich harten Schuss, Daniel Die-
derichs spielt super Pässe und Irfan 
Eggerstedt imponiert mit erstaunlich 
gutem Spielverständnis – ein echter 
Stratege. Noah Porter, Lion Goldstein 
und Daniel Weißpfennig haben eines 
gemeinsam: Wenn sie einmal aufs Tor 
schießen, hat kaum ein Torwart eine 
Chance. Und auch Blaine Byszio spielt 
nicht umsonst nebenbei Rugby: In 
seinen Schüssen steckt eine enorme 
Kraft. Vincent Krapfl  ist enorm schnell, 
sodass er schon mal einen Gegenspie-

ler links liegen lässt und Akzhaiyk Ku-
mar gelingt ähnliches dadurch, dass 
ihm der Ball förmlich am Fuß klebt. 
David Liebensohn zeichnet sich durch 
ein überragendes, Premier-League-
ähnliches Zweikampfverhalten aus 
und Marc Naftaliev spielt so präzise, 
dass er ohne Probleme einen Pass 
zwischen mehreren Gegenspielern 
hindurch spielen kann – es sei denn, 
Amos Reznik ist einer dieser Gegner, 
denn mit seiner Aufmerksamkeit 
fängt er fast jeden Ball ab. Unser 
„Herr Professor“, Noah Sandberg ist 
ein 1a-Torwart, der so manchen „un-
haltbaren“ doch noch abwehrt. Vito 
Schenks und Oscar Schullers Spezia-
lität ist der Torschuss, platziert und 
hart – fast immer treffen sie. An Jen-
nifer-Esther Steinitz kommt man nur 
ganz selten vorbei, denn sie versteht 
es, dem Gegenspieler den Ball ge-
schickt abzunehmen. Genau das ist 
auch Sean Urseanus Spezialbereich 
– aus Zweikämpfen geht er meistens 
als Sieger heraus.
Trainiert werden diese Jungen und 
Mädchen von Tomer Nahary, Daniel 
Privitera und Cristian Dumitru, denen 
die Arbeit wegen des Engagements 
und der hohen Trainingsbeteiligung 
der Kinder viel Spaß macht.

Trainer: Daniel Privitera, Tomer Naha-
ry, Cristian Dumitru, Antoine Müler

Makkabis jüngste Meistermannschaft

Bambino 1
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Für die Saison 2007/08 entstand eine 
neue Mannschaft, nämlich die Makka-
bi F4. Nach der erfolgreichen Saison im 
letzten Jahr mit dem gleichen Jahrgang 
(2000) haben die Verantwortlichen be-
schlossen die im Jahr 2000 geborenen 
Spieler in zwei Mannschaften aufzu-
teilen. Wir freuen uns über bekannte 
Gesichter aus dem letzten Jahr, über 
neue Spieler, welche die Mannschaft 
weiter bringen, sowie über eine große 
Verstärkung: den neuen Trainer Alex 
Wasserstein, der mit Igor Kojtik ver-
sucht, aus unserer Truppe das best-
mögliche herauszuholen. 
Wir sind stolz auf den Einsatz, den 
unsere Jungs im Training, aber auch 
bei Spielen zeigen. Wie z.B. unser 
Verteidiger Jonas Bieber, der im Spiel 
keinen Gegner an sich vorbei lässt. 
Oder unser jüngster Makkabäer Alon 
Ischay (2001), der, wenn man ihm 
während des Spiels sagt, “ Klebe an 
deinem Gegenspieler”, ihn bis zur 
Auslinie bei dessen Auswechslung 
verfolgt. Zwischen den Pfosten steht 
bei uns der mittlerweile erfahrene 
Torwart Benjamin Zajdband, auf den 
sich die Mannschaft stets verlassen 
kann und der schon oft Stürmern den 
Tag vermiest hat. Als zwei weitere 
Leistungsträger bezeichnen wir Janiv 
Ben- David und Jonathan Köhnen, die 
immer im Training sind, Kampfgeist 
zeigen und versuchen im Spiel das 

Mittelfeld zu beherrschen. Erstaunlich 
positiv haben sich Ben Löffl er und Jo-
hannes Stöffel seit der letzten Saison 
entwickelt, nicht nur körperlich, son-
dern auch spielerisch. Beide sind eine 
große Unterstützung für die F4. Vorne 
im Sturm spielen mit viel Engagement 
und Temperament Max Propadalo mit 
Louis Janis, die starkes Zweikampfver-
halten zeigen und schon das ein oder 
andere Traumtor erzielt haben. Doch 
bei uns schießen nicht nur die Stür-
mer Traumtore, sondern auch z.B. un-
ser Verteidiger Suhan Durusu, der mit 
seinem Pfostentor der F4 beim letzten 
Spiel den Sieg sicherte. 
In unserer Mannschaft steckt viel Po-
tential, doch was uns noch mehr freut 
ist die große Begeisterung der Jungs 
am Sport. Allen voran Tom Helberger 
sowie Martem Schoop oder Joschua 
Najman, die mit Leib und Seele sich 
quicklebendig beim Fußballspielen 
beteiligen. Im Großen und Ganzen 
haben wir ein super Team zusammen 
und jeder Einzelne der F4 kann unserer 
Mannschaft weiterhelfen. Ein weiteres 
positives Feedback an die Trainer ist die 
Quantität der Spieler. Durchschnittlich 
haben wir 13 Kinder im Training, wo-
bei man bei so gut wie jedem Training 
neue Gesichter sieht. Das ist eine er-
staunlich gute Anzahl von Spielern, 
wenn man bedenkt, dass wir 2-mal 
die Woche trainieren und nur 7 Kin-

der beim Fußballspiel auf dem Platz 
stehen können. Da die Quantität der 
Spieler stimmt, was ein Zeichen für ein 
gutes Training ist, liegt es an den Trai-
nern, die Qualität der Mannschaft zu 
verbessern. Das werden wir hoffent-
lich in der Zukunft sehen. 
Vorbildlich verhalten sich auch die El-
tern der Spieler, welche immer ihre 
Kinder anfeuern und den Trainern hel-
fen, wo sie nur können. 
Wir sind gespannt und voller Hoffnung 
auf diese Saison. Wir freuen uns über 
jeden Zuschauer bei unseren Spielen, 
sowie über neue Spieler. 
Also liebe Sportsfreunde, vielleicht 
sieht man sich auf dem Fußballfeld. 

Trainer: Alex Wasserstein, Igor Kojtik

Die Stars von morgen 

F4- Jugend 

Bambino 1

die Eltern am Spielfeldrand sagen: „ 
Gabriel ist einfach nur geil“. Er nimmt 
jeden Zweikampf an, ganz klar: unsere 
Arbeitsbiene! Jonah Mues Walter ist 
ein extrem robuster Spieler der keinen 
Zweikampf scheut. Dadurch ist er vor 
allem bei älteren Gegnern eine Waffe. 
Laurenz Sopha fällt durch Spielintelli-
genz und Fairness auf. Wir setzten für 
die Zukunft auf ihn.

Das Mittelfeld ist das Bindeglied zwi-
schen Abwehr und Sturm. Dort Spielen 
zumeist Ben Schüler und Sebastien 
von Kageneck. Ben hat man das „ Fuß-
ballspielen“ in die Wiege gelegt. Er hat 
ein enormes Spielverständnis, eine 
große Übersicht, und einen Torriecher 
von dem manch anderer nur Träumen 

kann. Sebastien hat einen unglaub-
lichen Zug zum Tor und eine fabelhafte 
Entwicklung hinter sich. Weiterhin für 
die kreative Abteilung zuständig sind 
Simon Steinbrech und Jacob Kleinen. 
Jacob hat ein taktisches Verständnis, 
welches uns immer wieder aufs Neue 
verblüfft. Er spielt herausragende Päs-
se und arbeitet gut nach hinten mit. 
Simon ist eine Bereicherung für unsere 
Mannschaft. Nicht nur das er fußbal-
lerisch gesehen herausragend ist, er 
bringt auch immer gute Stimmung in 
die Kabine. Arman Ghorbani ist durch 
seinen starken linken Fuß auf der lin-
ken Außenbahn zu Hause und liefert 
Woche für Woche solide Leistungen ab. 
Moritz Ruppe ist ein begnadeter Fuß-
baller. Eine Augenweide wie er manch 

Gegner mit einer einfachen Körper-
täuschung aussteigen lässt. Riesiges 
Talent und Potenzial. 

Als Stürmer haben wir Tim Lemperle, 
alias „TIMMYYYYY!“. Er ist ein Jahr jün-
ger als alle anderen, macht pro Spiel im 
Durchschnitt 2 Buden und ist vor allem 
durch seine Schnelligkeit Gold wert, 
was uns erlaubt auf Konter zu spielen.

Wir bedanken uns bei Eltern und Spie-
lern für die fabelhafte Unterstützung 
in den letzten Monaten und freuen uns 
dort weiter zu machen wo wir aufge-
hört haben: ganz weit oben!

Trainer: Roman Antonov, David Schu-
mann und Mayer Schulz
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Nachdem der Kader im letzten Jahr 
von 25 Spielern auf über 40 Kinder 
gewachsen ist, musste der 2000er 
Jahrgang für die Saison 07/08 in 2 
Mannschaften aufgeteilt werden. He-
rausgekommen ist dabei ein sensati-
onelles Team, das sowohl den Eltern 
als auch den Trainern großen Spaß 
bereitet.
Im Vergleich zum letzten Jahr hat sich 
die Mannschaft sichtlich verändert: 
Während der Kern der Mannschaft 
immer noch besteht, wurde sie durch 
starke Neuzugänge, die eigens von 
den Trainern gescoutet wurden, er-
heblich verstärkt. Zwei mal die Woche 
trainiert die hoch motivierte Truppe, 
um sich von Training zu Training und 
von Spiel zu Spiel zu verbessern und 
natürlich Spaß beim Fußballspielen 
mit Gleichaltrigen zu haben.
Im Tor steht der Oliver Kahn von 
morgen: Leopold Zorn, der mit gro-
ßer Regelmäßigkeit die Chancen 
des Gegners verhindert und seinen 
Kasten sauber hält. Vor ihm spielen 
die erfahrenen Abwehrrecken David 
Fischmann, Hendrik Müller, Raphael 
Wiener und Yassine Azaouaghi, die 
nichts lieber tun, als die gegnerischen 
Stürmer zum Verzweifeln zu bringen. 
Außerdem halten sie dem Mittelfeld 
rund um Kapitän Lukas Thomas, Mu-
rad Mahmudov, Jeffrey Martin und 
Leonard Bierbaum den Rücken frei. 
Die Mittelfeldspieler sind der Motor 
der Mannschaft. Sie treiben das Spiel 
voran und arbeiten die Torchancen 
unseres hochkarätigen Sturmes he-
raus. Nicht selten kommt es vor, dass 
sie nicht nur Tore vorlegen, sondern 
sich auch selbst in der Torschützenli-
ste verewigen, doch letzteres ist die 

Ein Jahrgang wie kein anderer

An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an alle Spieler, Eltern, Sym-
pathisanten und Sponsoren dieser 
Mannschaft! Es macht unglaublich 
viel Spaß mit euch!

Wir sehen uns auf dem Platz!

Trainer: Boris Mazlis, Luis Engelhardt

Hauptaufgabe unserer Stürmer Luis 
Lemperle, Louis Janis und Tassilo von 
Kageneck, welche eben jene Aufgabe 
mit Bravur erledigen.
Die Mannschaft spielt einen sehr an-
sehnlichen und kombinationsreichen 
Fußball, welcher an Effektivität kaum 
zu überbieten ist, denn mit einer 
Tordifferenz von +33 Toren ist die F3 
in dieser Saison noch ungeschlagen. 
Wohl angemerkt sei, dass die jungen 
Fußballer der F3 niemals den Kopf 
hängen lassen oder den Mut verlie-
ren und mit dieser Einstellung sogar 
gegen die meist älteren Gegner ihre 
wohlverdienten Siege einfahren. Da-
rum ist das Motto der letzten Saison 
immer noch gültig: „Klein, aber oho!“
Wer an dieser Stelle immer noch nicht 
von der Freude, die dieses Team ver-
mittelt, überzeugt ist, der kann ein-
fach zu einem Spiel von uns kommen 
und sich selbst davon überzeugen.

F3 - Jugend 
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Seit mittlerweile drei Jahren trifft 
sich unser Jahrgang 99 nun schon 
Woche für Woche auf der Bertrams-
wiese oder zum Hallentraining in 
der Lichtigfeldschule um Spaß zu 
haben, Fußball zu spielen und ge-
meinsam Erfolge zu feiern. In die-

sem langen Zeitraum hat sich eine 
sehr verschworene Gemeinschaft 
gebildet, die den Spielern, Eltern 
und Trainern sehr viel Freude be-
reitet. Da es nun schon 18 Spieler 
in diesem Jahrgang gibt, die al-
lesamt das Zeug und den Willen 

haben, an der aktiven Punktrunde 
teilzunehmen, sahen wir uns dazu 
gezwungen die Mannschaften in 
F1 und F2 aufzuteilen. Die F1 wird 
weiterhin von Jan Euler und Jonas 
Schnabel trainiert und für die F2 ist 
der dienstälteste Makkabitrainer 

Ein aufregendes Jahr
F1 & F2- Jugend
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Herr Johan Michalik zuständig. Herr 
Michalik bringt seine jahrzehnte lan-
ge Erfahrung und Kompetenz in jede 
Trainingseinheit ein und ist für die 
Jungs eine wahre Bereicherung.

 Der F2 Kader besteht aus folgenden 
Spielern: Philip Titze,David Jeffers, 
Sami Oberhand, Kenzo Hosse, Julian 
Riede, Lenny Leib, Pavel Boutermann 
und Jasper Kirch.

Der F1 Kader: Joey Fischman, Max 
Adelberger, Simon Weiner, Carl The-
odor von Württemberg, Toto Sless, 
Vincent Olah, Lukas Mingas, Joshua 
van Kann, Julian Steinbrech und 
Christopher Bierich. 

Obwohl es nun 2 Mannschaften 
sind, steht auf dem Trainingsplatz 
eine geschlossene Einheit, in der wie 
in den vergangen drei Jahren eine 
fantastische Atmosphäre herrscht.

Zum Abschluss bleibt uns, den Trai-
nern, noch zu sagen, dass es uns eine 
Ehre ist und stolz macht an der fuss-
ballerischen und  der persönlichen 
Entwicklung jedes einzelnen Kindes 
teilhaben zu dürfen. Wenn es so har-
monisch und auch erfolgreich wei-
tergeht wie bisher, dann stehen uns 
noch schöne Jahre bevor.
 
Trainer:  Jonas Schnabel, Jan Euler,  
Johann Michalik

Johann Wolfgang von Goethe
nach einer Skulptur von 
Christian Friedrich Tieck 
aus dem Jahr 1820.

“Ich fange nun an,
die besten Sachen 
zum zweiten Mal zu sehen...”

Johann Wolfgang von Goethe 
an Charlotte von Stein

Rainer Brenner Augenoptik GmbH · Goethestraße 24 · 60313 Frankfurt/Main · Tel. 069-29 99 08-0 · Fax 069-29 99 08-10 · www.rainerbrenner.de

Zum Sehen gern!

F1 & F2- Jugend
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Inzwischen sind schon mehrere Wo-
chen vergangen seitdem die neuen 
Trainer Roni Levi und Yaron Lewin die 
E4 übernommen haben. Die letztjäh-
rige F2 ist inzwischen wieder voll in 
der Saison drinnen und hat Spaß am 

Training, sowie auch bei den Spielen. 
Die ersten drei Spiele gingen zwar 
unglücklich verloren, jedoch rappelte 
sich die Mannschaft schnell auf und 
gewann auch ein Spiel. Die Mann-
schaft besteht aus vielen fußballver-
rückten Kindern, die es den Trainern 
nicht immer ganz leicht machen, je-
doch haben beide Trainer so wie auch 
Spieler sehr viel Spaß. Die neuesten 
Erfolge und der Zusammenhalt der 
Mannschaft tragen mehrere Namen: 
Im Gegensatz zum letzten Jahr spielt 
inzwischen Jonathan Diederichs im 
Tor, auf den immer Verlass ist. Unser 
Abwehrbollwerk besteht aus Matan 
Gur und Valentin Ruppert, die es den 
Gegnern schwer machen, einen Weg 
in Richtung Tor zu fi nden. Unser Kapi-
tän Ilja Cinciper ist der Vorstopper, der 
alles weg- und umhaut was da nicht 
hingehört, außerdem ist er im Tor 
einsetzbar, falls mal jemand ausfällt. 
Die Offensive besteht aus Edward Te-
verovskij, der den Ball am liebsten ins 
gegnerische Tor dribbeln würde, Yar-
den Milnitzki, der zurzeit unser bester 

Neue Trainer = Neues Glück
E4- Jugend 

Torschütze ist, genauso wie Noah Ur-
seanu, der trotz dem einen Jahr Rück-
stand einen enormen Biss hat und 
immer für die Mannschaft da ist. Au-
ßerdem spielt Jeff Gower eine bisher 
riesige Saison und spielt den Gegner 
Knoten in die Beine. Die Mannschaft 
wird ergänzt von Eric Schulz, Ahmet 
Aksoy und Dean Ardinast. Dean ist 
zurzeit noch verletzt,  an dieser Stelle 
wünschen wir ihm eine gute Besse-
rung. Diese Spieler erhöhen den ge-
sunden Konkurrenzkampf im Team.
Den beiden Trainern macht die Arbeit 
sehr viel Spaß und das Team ist ihnen 
schon richtig ans Herz gewachsen. Au-
ßerdem planen die 98er Jahrgänge ein 
Trainingslager in München, wo sie viel 
Spaß haben werden, mehrere Spiele 
absolvieren werden und andere Kin-
der kennen lernen werden.

Auf weitere Erfolge und Makkabi 
Chai!

Trainer: Ron Levi, Yaron Lewin
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Das Private Banking der Naspa wurde in einem Test vom 
unab hän gigen Fuchs-Report mit über 280 anderen Banken 
und Spar kassen verglichen. Das Ergebnis: Auch 2006 zählt 
das Vermögensmanagement der Naspa mit konstant guten 
Ergebnissen als eines der Besten in Deutschland, Österreich,

der Schweiz, Luxemburg und Liechtenstein und ist damit
eine Top-Adresse, wenn es um Ihr Vermögen geht. Vertrauen
auch Sie auf das prämierte Vermögens management der Naspa
und profitieren so von ausgezeichneter Fachkompetenz in
allen vermögensrelevanten Bereichen.

www.naspa.de

Sie möchten mehr zu den Testergebnissen wissen? Nähere Informationen bekommen Sie in Ihrer Naspa:
60313 Frankfurt a. M. · Zeil 127 · Fon: 069/13070
61348 Bad Homburg · Louisenstraße 53–57 · Fon: 06172/6782-27302

Profitieren auch Sie vom mehrfach 

ausgezeichneten Private Banking 

Vermögensmanagement der Naspa!

Das Private Banking Ihrer Naspa:

Ausgezeichnet!

2007



Als F1 haben wir einiges zeigen können und dürfen. 
Die letzte Saison haben wir mit dem Sparkassen Cup, 
einer inoffi ziellen Stadtmeisterschaft, mit einem 
dritten Platz beendet, was für die Jungs die Bestä-
tigung war und immer noch ist, dass sie das ganze 
Jahr über nicht umsonst hart trainieren. 
Als E3 wollen wir genau da weitermachen, wo wir als 
F1 aufgehört haben. Treppchenplätze, Turniersiege 
und in der Liga gegen andere starke Mannschaften 
unser Können unter Beweis stellen.  Um das zu errei-
chen haben wir in den Herbstferien ein Trainingsla-
ger in München organisiert. 
Zwei Torhüter teilen das Makkabi E3 –Tor, Sanel 
Trbalic und Neuzugang Felix Hirsch. Beide überzeu-
gen mit starken Paraden und „Von-der-Linie-Kratz-
Aktionen“. Abwehrchef und Captain Joshua Lewin 
hält seine Abwehrkette bestehend aus Gavin Greif 
und Wendelin Buchholtz unter Kontrolle und alle 
drei sorgen dafür, dass  den beiden Torhütern noch 
langweiliger wird. Unser Staubsauger und Abräumer 
Anel Trbalic klärt alles schon vor der Abwehr und hat 
eine super Saison gespielt. Im Mittelfeld haben sich 
mittlerweile sichere dribbelstarke Spieler zusammen 
gefunden, die auch für eine torreiche Saison sorgen 
werden: Joav Mben Bata und sein Bruder Salomon 
Mben Bata, Dylan Lott, Marcel Leinsle, Edin Avdulla-
hi, Nick Helberger und Cosmo Gensheimer.
Wir möchten auch an dieser Stelle den Eltern der E3 
und dem Sponsor  „m|a|c|e“  für die Trainingsanzüge 
und Trikots danken. Und natürlich für die Stimmung 
und Unterstützung am Spielfeldrand, die die Jungs 
so spielen läßt, wie sie es tun!!
Auf ein weiteres erfolgreiches Jahr mit dieser tollen 
Mannschaft!!
Makkabi Chai

Trainer: Linir Mizrahi und Max Eilingsfeld

Immobiliengeschäft. 

 

www.helaba.de

HighLight Towers
München 

The Park
Prag 

White City
London 

Park Tower
Frankfurt am Main

 

Europa wächst.

Mit unseren Finanzierungskonzepten.

Die 98’er kommen
E3 - Jugend 
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Zur neuen Spielzeit hieß es für alle 
E-Jugenden Deutschlands wieder auf 
das Kleinfeld zurückgehen zu müssen, 
was für die Entwicklung der einzelnen 
Spieler jedoch von großem Vorteil ist. 
So musste die im letzten Jahr durch-
aus erfolgreiche E2 in zwei schlag-
kräftige Teams aufgeteilt werden, die 
beide im oberen Tabellendrittel mit-
mischen sollen.
Die neuformierte E2 wird in dieser 
Saison von Max Jedlicki und Adrian 
Schiller trainiert, die seit dem ersten 
Training mit Leib und Seele bei der Sa-
che sind.
Mit dem bisherigen Saisonverlauf 
kann man durchaus zufrieden sein. 
Die E2 hat sich seit Saisonbeginn ge-
steigert und befindet sich auf einem 
erfolgreichen Weg. Spätestens nach 
dem 5:3 Heimerfolg am 6.Spieltag 

gegen den bis dato immer sieg-
reichen FFC Olympia sollte jedem klar 
sein, welch großes Potential in dieser 
Mannschaft steckt. 
Angeführt wird das Team von ihrem 
Kapitän Henry Naftaliev, der seine 
Mitspieler von Spiel zu Spiel wunder-
bar in Szene setzt, an fast jedem Tor 
beteiligt ist und mittlerweile auch 
den Kampfgeist in sich entdeckt hat.
Im Tor stehen entweder Justus Korb-
macher, der durch seine starken Re-
flexe zu überzeugen weiß oder der 
98- er Tortwart Ilja Cinciper, der schon 
manch großartiges Spiel abgeliefert 
hat. In der Abwehr bilden der tech-
nisch starke Ron Wyrobnik und der im 
Zweikampf kaum zu überwindende 
Levin Bauschke ein sicheres Duo. Un-
terstützt werden die beiden je nach 
Bedarf von Anton Freyberg, dessen 

Schnelligkeit auch im Mittelfeld gut 
zur Geltung kommt, oder dem meist 
vor der Abwehr eingesetzten Ruben 
Gerczikow, der nach vorne durch seine 
Schussstärke und nach hinten durch 
seinen unbändigen Einsatzwillen zu 
überzeugen weiß. Über die Außen 
kommen der dribbelstarke Janosch 
van Kann, der schon den einen oder 
anderen Gegenspieler schwindlig ge-
spielt hat, sowie der torgefährliche 
und kopfballstarke Gustav Unseld. Im 
Sturm ackert Giulio Frick unermüd-
lich, erarbeitet sich viele Chancen und 
schenkt den gegnerischen Torhütern 
Tor um Tor ein. In der Abwehr und 
auch im Sturm ist auf Jianni Fischer-
Wasels jederzeit Verlass. Der Allroun-
der kämpft um jeden Ball und stellt 
sich in den Dienst der Mannschaft. 
Ergänzt wird das Team von Jan-Mal-
te Vogel, der sich diese Saison auch 
schon positiv einbringen konnte.
Bei Betrachtung der Entwicklung je-
des Einzelnen kann man sehr stolz auf 
die jungen Makkabäer sein. Die Trai-
ner hoffen, dass diese Entwicklung 
weiter Bestand hält, die Rückrunde 
ebenfalls erfolgreich gestaltet wird 
und die Jungs den Spaß am Fußball 
nie verlieren werden!
Ein Dank gilt den hauptsächlich weib-
lichen Fans, welche die E2 bei jedem 
Wetter unterstützen und den Trainern 
die Arbeit sehr erleichtern.

Makkabi Chai!!!

Trainer: Adrian Schiller und Max Jed-
licki

Mit vereinten Kräften zum Erfolg!
E2 - Jugend 



1717

M
ak

ka
b

i 2
00

7

Eine tolle Saison hat die E1 hinter sich. 
In der Punktrunde wurden die Jungs 
Vizemeister, im Pokal schied man im 
Viertelfi nale gegen Eintracht Frank-
furt erst im Siebenmeterstechen aus 
und in der Hallenrunde schaffte es die 
E1 als jahrgangsjüngere Mannschaft 
in die Endrunde.

Doch viel wichtiger und erfreulicher 
ist die Tatsache, wie sich die Jungs 
weiterentwickelt haben:

Mit Keeper Leon Hamami steht ein 
absoluter Könner seines Faches zwi-
schen den Pfosten. In der Defensive 

ist auf den schnellen und ballge-
wandten Dawit Haile Verlass, neben 
dem der robuste und zweikampf-
starke Christian Nötzold agiert. All-
rounder Marcus Bierich verfügt über 
ein exzellentes Spielverständnis. Im 
Mittelfeld spielen der kopfballstarke 
Cornelius Kolb und der fl ankenstarke 
Wirbler Luca Dechert. Techniker Sa-
muel Zucker besticht durch sein 
überlegtes Spiel, obwohl Samu ein 
Jahr jünger ist. Mit Vollblutsstürmer 
Menderes Koc hat die E1 einen sehr 
schussstarken Angreifer in den Rei-
hen. Kraftpaket Onur Ünlücifci lässt 
mit seinem linken Hammer die Geg-

ner fürchten. Daniel Endzweig, der 
wie Samuel ein Jahr jünger ist, spielt 
die genialen Pässe und hat für dieses 
Alter eine herausragende Übersicht.
Schlomo Jammer musste seine Trai-
nertätigkeit in der vergangenen Sai-
son beenden. Schlomo war ein toller 
und aufgrund seiner netten Art sehr 
beliebter Trainer, vielen Dank für Dein 
klasse Engagement.     

Trainer: Sandro Huberman,  Elmar 
Reuter

Eine Mannschaft mit großer Perspektive
E1 - Jugend 

Als ich aufhörte merkte ich erst, wie 
sehr es mir fehlte.
DIE BERTE
MEINE  MANNSCHAFT
MAKKABI
Leider musste ich zum Ende letzten 
Jahres meine Trainerkarriere zeitlich 
bedingt aufgeben.

Jeden Dienstag und Donnerstag 
wenn ich am Schreibtisch sitze und 
auf meine Uhr schaue und sehe, dass 
es schon fünf Uhr ist, dann muss ich 
daran denken, wie meine Jungs ge-
rade beim Training um die Hütchen 
dribbeln, oder ein paar Runden über 
die legendäre ,,Berte“ laufen.

Ich möchte mit diesen kurzen Worten 
meiner Mannschaft, Sandro Huber-
man und allen Makkabim für diese 
unvergessliche Zeit danken.
 
Hoffentlich bald wieder !!!!!!!!!!!!!!!!! 
 
Schlomo Jammer

Das Feeling
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Die D2 hat ein Jahr mit Höhen und 
Tiefen hinter sich. In der vergangenen 
Saison belegte man am Ende den 4. 
Platz in einer starken Gruppe der Kreis-
klasse. 
In die neue Saison, die erste auf Groß-
feld, ist die Truppe sehr gut gestartet. 
Von den ersten 6 Spielen wurden 5 
siegreich bestritten und man musste 
sich bis dato nur dem Spitzenreiter aus 
Oberrad geschlagen geben.Die Saison 
ist nicht nur des erfolgreichen Starts 
wegen, sondern vielmehr ob der Tatsa-
che, nun „richtigen Fußball“ auf Groß-
feld zu spielen, für die Mannschaft 
sehr aufregend und das überträgt sich 
nach außen.
Im Tor kam Rafael Kamenjasevic vom 
FSV an die Bertramswiese und zeigt 
sich als souveräner Schlussmann. Zu-
dem kommt Alexander Droop, der 
leider aufs Internat wechselte und 
größtenteils nicht da sein kann, hin-
zu, schade, denn seine Leistungskurve 
ging steil nach oben.
Als „Libera“ spielt Natalie Faktor und 
fängt mit ihrem guten Stellungsspiel 
nicht nur Angriffe ab, sondern leitet 
mit ihrer Übersicht auch eigene An-
griffe ein. Davor agieren der bewegliche 
David Speier, der nicht locker lässt, bis 
er seinem Gegenspieler die Pille abge-
nommen hat und durch sein Engage-
ment eine Führungsrolle einnimmt, 
und der körperlich starke Patrick Steiz 
Palza, der beinahe jedes Kopfballduell 
gewinnt und durchaus beidfüßig spie-
len kann.  Auch Gerald Deutsch und 
Phillip Knuth sind jederzeit in der Hin-
termannschaft einsetzbar, da sie durch 
Willenskraft und Kampf überzeugen.

Auf der linken Außenbahn ackert 
Abi „Ebbebehebbe“ Fischmann und 
ist in der Tradition der „Linksaußen“ 
ein großer Exzentriker. Der Top-Tor-
jäger der letzten Spielzeit zeichnet 
sich durch Torgefahr und starke 
Flanken aus. Außerdem  ist er mit 
seiner lockeren Art immer gut für 
die Stimmung.  Daneben die Neu-
entdeckung Yernazar Kumar, der 
im Winter bei uns das Fußballspie-
len begann. Seine Entwicklung ist 
hervorragend und so ist er aus der 
Mannschaft nicht wegzudenken. 
In der Mitte zieht Julius Rollmann, 
der Neuzugang von Viktoria Preu-
ßen, die Fäden und präsentiert  sich 
in seiner Rolle sehr überlegt.  Auf 
Halbrechts zeigt sich Gianni Miller 
zumeist mit tollen Leistungen und 
reißt die Mannschaft mit seiner 
Leidenschaft mit. Rechts wirbelt 
Martin Buhl, der Flanke nach Flanke 
bringt, so dass er seine Gegner fast 
schwindelig spielt.  

Die D2 stellt sich vor

Allrounder Aron Bolz entwickelt sich 
super und ist mittlerweile auf fast 
jeder Position einsetzbar, sowie auch 
Dan Katz der seinen Gegenspielern 
im Mittelfeld Woche um Woche das 
Fürchten lehrt.
Im Sturm spielt Alejandro Endzweig 
seine enormen körperlichen Vorteile 
aus, dazu hat er ein sehr gutes Spiel-
verständnis und kann auch Torgefahr 
zu seinen Stärken zählen. Daneben der 
Neuzugang Danijal Dehvar, der  nicht 
lange fackelt und sich nicht zweimal 
bitten lässt, wenn es darum  geht die 
Kugel im Netz unterzubringen, auch 
aus großen Entfernungen.  Ebenfalls 
neu in der Mannschaft ist David Auri-
ault, der sich super integriert hat.
Die Mannschaft besticht durch großen 
Zusammenhalt und viel Leidenschaft, 
da verzeiht man auch den ein oder 
anderen Quatsch, der getrieben wird,  
denn die Entwicklung stimmt. WEITER 
SO!!!!
Trainer: David Pomer,  Poldi Blau

D2 - Jugend         

design concepts

INTERIORRESIDENCE OBJECTS

GK_INTERIOR    Gr. Bockenheimer Str. 29   60313 Frankfurt am Main
www.elitaer.com    Tel.  +49(0)69- 92 88 48 76  Fax. +49(0)69- 308 70 41
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HCV - Homburger Carneval Verein

Kultur und Sportverein Oberursel

RFC Oberstedten

Gallus Konzerte

Summer Break

Kulturgesellschaft Königstein

Offensiv Cup
Theater im Park

Wir bereichern die  
Region...

Wir unterstützen Jahr für Jahr rund 
700 Vereine, Gruppen und Projekte 
in der Region und führen diverse 
Veranstaltungen und Ausstellungen 
selbst durch. Damit tragen wir zum 
Wohlstand der Region und ihrem 
kulturellen Reichtum bei.

TaunusSparkasse. Gut für die Region.

Varieté Star Lounge

Sie erreichen uns auch im Internet unter www.taunussparkasse.de, schicken Sie eine E-Mail an serviceteam@taunus-sparkasse.de oder rufen Sie unser Service-Telefon unter der Nummer 018 02/25 25 22 an.

Eine neue Mannschaft entsteht 
D1 - Jugend         

Auch wenn die Tabelle ein anderes 
Bild zeichnet: trotzdem kam die D1 
diese Saison gut aus den Startlöchern. 
In Anbetracht dessen, dass bis kurz 
vor Saisonbeginn noch kein Trainer in 
Aussicht war, sind die 2 Siege aus vier 
Spielen ein ordentlicher Start. 
Die Mannschaft wurde gemeinsam 
mit dem älteren 94er Jahrgang von 
Herrn Michalik trainiert. Diese spielen 
jetzt in der C2. So musste ein neuer 
Trainer gefunden werden und Jan Eu-
ler entschloss sich kurzerhand einzu-
springen. 
Das Potential, dass in der jetzigen D1 
steckt ist zweifelsfrei gut. Was aller-
dings noch immer fehlt ist eine rich-
tig funktionierende Spielweise. Es ist 
nun Aufgabe der Trainer diese zu fi n-
den, zu formulieren und einspielen 
zu lassen. Dann wird man erfolgreich 
im Kreis Frankfurt bestehen und kann 
noch für die ein oder andere Überra-
schung sorgen. 

Folgende Spieler stehen auf der Liste 
und spielen für Makkabis D1: 

Im Tor: Fabio Marinelli 
In der Abwehr: Rida Mkharbech, Gi-
anluca Fields, Aman Ahmed, Khalil 
Alquaisieh, Phillip Tschoppe
Im Mittelfeld: Filmon Haile, Samir 
Boujerad, Soheil Hemmati, Ha-Rim 
Lee, Atakan Kurukafa, Raphael Postul-
cka, Simon Povazan
Im Sturm: Ernesto Freyberg, Bourak 
Karaca

Dass Kenan die Mannschaft mitbe-
treut hilft nicht nur den Jungs enorm, 
sondern auch Jan Euler. Von dieser 
Stelle also Danke !!! 

Wichtig ist, dass man sich Zeit nimmt, 
um mit der Mannschaft zu arbeiten. 
Alles andere wird folgen. 

Trainer:  Jan Euler,  Kenan Muratagic



Johann Wolfgang von Goethe

MÄNNERMODE
LEDERTASCHEN
ACCESSOIRES

GOETHESTRASSE 4
60313 FFM

T 069-92038970

MO-MI: 10-19 UHR
DO-FR: 10-20 UHR

SA: 10-19 UHR

MEN

FRAUENMODE
LEDERHANDTASCHEN

ACCESSOIRES

GOETHESTRASSE 37
60313  FFM

T 069-285358

MO-MI: 10-19 UHR
DO-FR: 10-20 UHR

SA: 10-19 UHR

WOMAN

MÄNNER-
& FRAUENMODE

GESCHENKARTIKEL
ACCESSOIRES

KAISERSTR. 14
60311 FFM

T 069 - 21997512

MO-FR: 10-20 UHR
SA: 10-19 UHR

ONLY OPEN TILL
24.12.2007

TEMPORARY STORE

JUNGE MODE
GESCHENKARTIKEL

ACCESSOIRES

NEUE KRÄME 29
60311 FFM

T 069-13375010

MO-SA: 10-20 UHR

YOUNG FASHION

GESCHENKARTIKEL
WOHN-ACCESOIRES

KL. BOCKENHEIMER 
STR. 16

60313 FFM
T 069-280531

MO-MI: 10-19 UHR
DO-FR: 10-20 UHR

SA: 10-19 UHR

HOMEACCESOIRES
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Beim Neuaufbau einer C 2 –Jugend 
ist jeder Anfang schwer. Aus der ver-
gangenen D-Jugend-Saison sind nur 8 
Spieler übernommen worden. Heute 
haben wir einen Stamm von 22 Spie-
lern!
Allein in den ersten  Punktspielen 
wurden 7 neue Spieler integriert. 
Neue Spieler sind jedoch noch lange 
kein Garant für die zu erhoffenden 
Siege.
Hier gilt es, ein Team zu formen und 
dafür zu sorgen, den Erfolg gemein-
sam zu erarbeiten.

Zur Zeit ist die sportliche Bilanz noch 
nicht zufrieden stellend. Wir befinden 
uns im unteren Drittel der Tabelle und 
haben die mittelfristige Zielsetzung, 
einen oberen Tabellenplatz zu errei-
chen.

Mit Optimismus beim Neuaufbau
C2 - Jugend         

Aber nun zu den zahlreichen Stärken 
der Mannschaft:
Hier haben wir zwei gleichstarke 
Torhüter, Dominico Brizzi und Halil 
Behar. Beide sind auf der Linie reakti-
onsschnell.
Felix Mitze verfügt in der Viererkette 
über eine hervorragende Übersicht. 
Die weiteren robusten Abwehrspieler 
sind Georgis Amon, Mujo Behar und 
der kampfstarke Kristian Ivanic. 
Die Impulsgeber und Motoren für 
das Spiel sind Sebastian Reiffenstein 
und Georg Reichard. Unser Allround-
Spieler und Mannschaftskapitän ist 
Kimon Runge. Spielübersicht und Ein-
satzwillen zeichnen ihn aus.
Weitere Verstärkungen im Mittelfeld 
sind Joe Stiefelhagen und Fabian 
Fromm. Unser Sturm setzt sich aus dem exzel-

lenten Techniker Maximilian Schlüter 
und dem kampfstarken Rico Zenz zu-
sammen.
Erfreulicherweise haben wir weitere 
gute Spieler, wie den robusten Ami 
el Moussougi, den Spielgestalter 
Patrick Popp, den laufstarken Fabio 
Fields, Timm Reinert und Nils-Philip 
Ramme.
Trainer Johann Michalik macht der 
Neuaufbau dieser Mannschaft viel 
Freude. Durch seine langjährige Er-
fahrung und große Kompetenz wird 
es ihm sicher gelingen, die spiele-
rischen Fähigkeiten, die Technik, Tak-
tik und Kondition der Spieler weiter-
zuentwickeln.

Trainer. Johann Michalik
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Ein einzigartiges Jahr haben die 93er 
hinter sich. Die C1 hat in der ver-
gangenen Saison alle möglichen Ti-
tel abgeräumt und zweifelsohne die 
erfolgreichste Saison bestritten, die 
je eine Makkabi Jugendmannschaft 
gespielt hat.

In der Feldrunde wurde die C1 mit 
9 (!) Punkten Vorsprung  Meister. 
Unvergesslich das entscheidende 
Saisonspiel in Seckbach: Ein Unent-
schieden hätte für die Meisterschaft 
gereicht. Als es kurz vor Schluss noch 
0:0 stand und der Sekt bereitgestellt 
wurde, gelang Seckbach  das 0:1. Nun 
zeigte sich die einzigartige Moral und 
Teamgeist der Mannschaft, die nicht 
aufgab und in der Schlussminute mit 
dem Ausgleich  (und einem unver-
gesslichen anschließenden Torjubel) 
die Meisterschaft perfekt machte. 
Nicht minder zu bewerten ist die Lei-
stung in der Halle, in der die Jungs 
als jahrgangsjüngeres Team von 60 
Mannschaften tatsächlich Hallen-
kreismeister  wurden.

Torhüter Max Schmidt entwickelte 
sich enorm und spielte eine hervorra-
gende Saison. Mit Marko Xanthopou-
los verfügt die C1 über einen fangsi-
chere Torwart, der zudem ein guter 
Feldspieler ist. In der Defensive agie-
ren der schnelle und emsige Adrian 
Radzyminski sowie der agile, immer 
mit großem Herz spielende Ron Al-
par. Der zweikampfstarke Tom Wy-
robnik lehrt den Stürmern Woche für 
Woche das Fürchten und Kilian Brand 
baut das Spiel überlegt von hinten 
auf. Neuzugang und Abwehrass Pa-
trick Albert erwies sich in allen Be-
langen als große Bereicherung für die 
Mannschaft, deren Defensive durch 
den robusten Marc Auriault verstärkt 
wurde. Im Mittelfeld wirbeln auf den 
Außen der sehr lauf- und fl anken-

Die Abräumer

starke Aaron Zucker, sowie Alexander 
Faktor, der so gut wie jeden Gegen-
spieler ausschaltet und hinzu nach 
vorne Druck macht. Roy Rozenek ge-
fällt durch sein gutes Kopfball- und 
Passpiel und Philipp Schlüter durch 
seine gute Technik und Übersicht. 
Captain Jonathan Lerman überzeugt 
durch seine Vielseitigkeit und große 
Torgefährlichkeit. Jonathan Speier ist 
ein richtiger Teamplayer und spielte 
eine hervorragende Rückrunde. Jere-
mias Diel ist bei Standards und Flan-
ken  brandgefährlich und Stürmer 
Emanuel Schultz verfügt über einen 
ausgeprägten Torriecher. Nicht zu 
vergessen der technisch überragende 
Sammy Matroudzadeh und der ganz 
starke Schnellkraftfußballer Felix 
Frey, die beide eine phantastische 
Saison spielten.

Durch die Meisterschaft und dem da-
mit verbundenen Aufstieg spielt die 

C1 - Jugend         

C1 dieses Jahr erstmals eine Liga hö-
her und kann sich bisher auch in der 
Kreisliga ganz gut behaupten.

Aber mehr als die Erfolge zeichnet 
die Mannschaft das Miteinander und 
Auftreten aus. Auf dem Platz wurden 
durch diesen Zusammenhalt verlo-
ren geglaubte Spiele gedreht und 
außerhalb des Platzes sind die Jungs 
eine verschworene Einheit.

Abgänge: Benjamin Zeisel (Rot-Weiß 
Frankfurt)

Zugänge: Marc Auriault (Eintracht 
Oberursel), Tolgahan Pamuk (Rot-
Weiß Frankfurt), Patrick Albert (eige-
ne B2)

Saisonziel: Platz 4

Trainer:   Sandro Huberman, David 
Pomer, Roman Zurek
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Die einstige C1 ist nach dem erfolg-
reichen Klassenerhalt unter den Trai-
nern Yuval Rozenberg und Igor Rotan-
ski in der B – Jugend angekommen, 
nun sind Fragen aufgetaucht, die über 
Erfolg bzw. Misserfolg entscheiden. 
Einige dieser Fragen beantworten sich 
automatisch, doch einige Antworten 
obliegen einer harten und engen Zu-
sammenarbeit zwischen Spieler und 
dem neune Trainergespann. 

Die neue B2 der Makkabi Fußball-
jugend spielt in dieser Saison in der 
Kreisklasse. Im Vergleich zur letzten 
Saison, in der die Mannschaft in der 
Kreisliga spielte, ist die jetzige Spiel-
klasse eher eine Verschlechterung. 
Dennoch wird die kommende Saison 
eine Herausforderung, denn die B2 
geht mit einer fast vollkommen neuen 
Mannschaft in die Saison. In der alten 
Makkabi Tradition „hilft“ die B2 oft 
der B1 Jugend in Sachen Personal. So 
musste die Mannschaft auf mehrere 
wichtige Spieler verzichten, jene Spie-
ler, die entscheidend zum Klassener-
halt in der letzten Saison beigetragen 
haben. Dazu kommt, dass viele dem 
Fußball den Rücken gekehrt haben. 
Somit blieb ein Kern, der allein von 
der Quantität her für eine Saison mit 
einigen starken Gegnern, nicht geeig-
net war. Doch gleich zum Anfang der 
Saison kam „Nachschub.“ Es kamen 
viele neue Spieler, die nicht, wie so 
oft, zum ersten Mal Fußball spielen, 
sondern schon Erfahrung in anderen 
Vereinen sammeln konnten. Nach 
einem bürokratischen Marathonlauf 

mit dem Zweck alle Spieler so schnell 
wie möglich spielberechtigt zu be-
kommen, konnte die Mannschaft die 
Saison antreten. Doch, wie so oft, ka-
men unverhofft ganz neue Probleme 
auf die Mannschaft zu: Die Schwie-
rigkeit, eine Mannschaft, die weder 
eingespielt ist, noch zusammen Er-
folge feiern konnte zu motivieren und 
zu einem gut funktionierenden Team 
zusammenzuschweißen, zeigte sich 
in den ersten Spielen: die ersten drei 
gingen verloren. 
Trotz des großen Kaders gab es per-
sonelle Probleme. Dennoch, eine 
spielerische Qualität  und das Poten-
tial, eine Saison „heil“ zu überstehen 
sind vorhanden. Außerdem wurden 
neue Maßnahmen ergriffen, um die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
und Fortschritt im Spielverhalten 
zu gewährleisten. So trainieren die 
B1 und B2 Jugenden einmal in der 
Woche zusammen und lernen somit 
voneinander. Trotz der eher positiven 
Entwicklungen ist die Mannschaft 
gewarnt, denn sie übernimmt den 
Platz der ehemaligen B2, die ähnliche 
Probleme hatte und die jetzt auf die A 
und die B1-Jugend aufgeteilt wurde. 
Auch in Sachen Trainer, hat sich in der 
B2 Jugend nicht viel geändert, Daniel 
Minkin, der zuvor die gerade ange-
sprochene B2 hatte, übernahm die 
neue Mannschaft. 
Es wäre falsch die Mannschaft in zwei 
Teile zu teilen und nur von denen zu 
sprechen, die schon lange bei Makka-
bi spielen, und von jenen, die in dieser 
Saison gekommen sind. 

Seit meiner frühesten Jugend habe ich mich Makkabi
immer schon verbunden gefühlt.

Ich grüße alle als langjähriger Präsident und 
Ehrenmitglied von Makkabi Frankfurt.

Dem Makkabi-Chanukka Ball wünsche ich vom Herzen sehr 
gutes Gelingen

Erich Goldschmidt

Alle Spieler sind bestrebt eine gute 
Saison zu spielen und den Erfolg des 
Nichtabstiegs der letzten Saison zu 
wiederholen, trotz der verschiedenen 
Typen und Verhaltensweisen.

Trainer: Daniel Minkin , Igor Rotanski,
Antonio Gerace

Eine neue Herausforderung
B2 - Jugend         
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Mit einer klaren Zielrichtung gingen 
die 19 Spieler und der Trainer Linir Miz-
rahi in die Saison 06/07. Sie wollten 
Meister werden. Drei Trainingsein-
heiten  pro Woche, zusätzliches Trai-

ning in den Ferien, Ausgehverbot am 
Samstag Abend  ;-)  brachten uns so 
weit, dass wir unser Ziel erreichen 
konnten. Diese Mannschaft hat es ge-
schafft, sich gegen Viktoria Preußen, 

Wir gratulieren den Meistern
B1 - Jugend 

Oberrad und andere starke Gegner zu 
beweisen und spielerische, taktische 
und technische Entwicklungen zu 
zeigen. Zum Abschluss dieser span-
nenden Saison nahm die B1 an zwei 
Turnieren teil, eins davon in Berlin 
gegen Makkabi Berlin, Hertha Zehlen-
dorf 03 und andere beeindruckende 
Mannschaften aus dem Berliner Raum 
und in Frankfurt, die sie beide klar für 
sich entscheiden konnte und als Tur-
niersieger nach Hause kehrte.
Die B1:
Adi Schiller, Doron Sandberg, Manuel 
Wilden, Elias Mangos, Viktor Drind-
ak, Luis Engelhardt, David Schumann 
(C), Julien Pomer, Benito Bonn, Boris 
Mazlis, Elmar Reuter, Robel Tsegai, Ya-
ron Lewin, Chris Tries, Demjan Duran, 
Florian Mitic, Jasko Colovic, Stax Paijc 
und John Steinmark. 
Die Mannschaft möchte sich bei Nir 
Rosenfeld dafür bedanken, dass es 
möglich war Trainingsanzüge für die-
se Meistermannschaft zu besorgen.

Trainer: Ernest Strul
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Die Münchner sind dafür bekannt, 
uns Frankfurter gut aufzunehmen 
und mit uns schöne Sachen zu un-
ternehmen. So auch mit der E3 und 
E4, die in der zweiten Herbstferien-
woche nach München gereist sind, 
um dort eine Trainingslager zu ab-
solvieren. Donnerstag früh Hinfahrt, 
Sonntag Mittag zurück, und zwi-
schendurch Fußball, Fußball, ein we-
nig schlafen und nicht zu vergessen: 
Fußball! 
Gleich angekommen, hatten wir 
auch schon ein Trainingsspiel gegen 
die Münchner als Begrüßung. Das 
Spiel war am Anfang recht ausgegli-
chen, aber dann sind die Frankfurter 
Jungs aufgewacht und konnten zei-
gen, was sie noch in Frankfurt ge-
lernt haben. Sichtlich zufrieden sind 
die Spieler, die Eltern und die Trainer 
nach dem Spiel zum Hotel gefahren 
und konnten sich ausruhen.
Den ganzen Freitag haben die Jungs 
auf dem Fußballplatz verbracht und 
haben dort außer zwei Theorieein-
heiten ganz viel intensiv trainieren 
können und sich auf die Saison, aber 
auch auf das anstehende Turnier-

chen am Samstag gegen die starke 
Münchener E-Jugend vorbereitet. 
Im ersten Spiel trafen die E4 und 
die E3 aufeinander. In einem dra-
matischen Spiel führte die E4 nach 
wenigen Minuten mit 1:0 durch den 
Treffer von Joav. Doch danach konnte 
die E4 den Druck der E3 nicht mehr 
standhalten  und kassierte innerhalb 
von 5 Minuten zwei Tore durch Salo-
mon- am Ende blieb es beim 2:1. Ein 
ganz großes Lob gilt der E 4, die trotz 
der Niederlage kämpfte und der E3 
das Leben schwer machte. 
Im zweiten Spiel trafen Maccabi 
München und die E3 von Makkabi 
Frankfurt aufeinander. Im  diesem 
Spiel fi elen viele Tore und man sah 
ein gutes Spiel mit tollen Kom-
binationen, sowie kämpferische 
Leistungen beider Mannschaften. 
Am Ende hieß es 9:3 für Frankfurt.
Im dritten und letzten Spiel trafen 
Maccabi München und die E4 auf-
einander. Dieses Spiel endete 3:0 
für Maccabi München. Beide  Mann-
schaften zeigten ansehnlichen Fuß-
ball und es fi elen schöne Tore. Klasse 
Leistung Jungs!!!!!!

Nach dem Turnier wurde Frankfurt 
von München eingeladen und so 
konnte die Makkabi – Maccabi Fami-
lie zusammen das Wochenende fei-
ern und langsam ausklingen lassen, 
denn das war auch schon der letzte 
Tag. 
Am Sonntag konnten die Jungs end-
lich mal ausschlafen und nach dem 
Frühstück nach Hause fahren.
Es war ein sehr lustiges, mit Höhen 
und Tiefen behaftetes, intensives 
Wochenende, das den Jungs defi ni-
tiv sehr viel gebracht hat.
An dieser Stelle wollen wir uns auch 
natürlich bei den Eltern bedanken, 
die uns dieses Wochenende ermög-
licht haben und die den Trainern zu 
jeder Zeit zu Hilfe standen. Vielen 
Dank!
Als nächstes wollen wir uns natür-
lich bei den Münchenern bedanken, 
die uns so freundlich aufgenommen 
haben, uns ihren Platz das ganze 
Wochenende haben nutzen lassen 
und die uns bei jeder Kleinigkeit un-
terstützt haben. Das nächste Mal 
sind wir dann dran!!

Wieder mal in München
Event 
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Gemeinsam zum Erfolg

Chaotisch, unorganisiert, teilweise 
noch im Urlaub….so fi ng die Saison 
der A-Jugend an. Aber zum Glück 
konnte sich die Mannschaft ganz 
schnell wieder fangen und schon 
das zweite und dritte Spiel klar für 
sich gewinnen. Ziel des Teams ist es, 
diese Saison oben mitzuspielen. Das 
könnte natürlich bei Gegnern wie 
Viktoria Preußen, Türkgücü Frank-
furt, Germania 94 und anderen ziem-
lich schwer werden, aber unmöglich 
ist das nicht. Mit David Simonsohn 
und Adi Schiller haben wir zwei Tor-
hüter, die schon mal ganz wenig mit 
sich spielen lassen. Luis Engelhardt, 
Roman Antonov, Max Eilingsfeld (C), 
Marian Schönknecht, Manuel Wil-
den und Pardies Laaly sorgen dafür, 
dass David und Adi wenigstens im 

Spiel mal ruhig sind und nicht viel zu 
meckern haben. Moritz Schlevogt, 
David Schumann, Max Lampe, Robel 
Tsegai, Benito Bonn und Gil Raib-
stein halten im Mittelfeld die Ord-
nung und sind für das schnelle Spiel 
zuständig. Vorne haben wir ganz 
schnelle Knippser, nämlich Kenan 
Muratagic und Boris Mazlis.
An dieser Stelle möchten wir na-
türlich auch der B1 danken für die 
freundliche Leihgabe von Elmar Reu-
ter, der jedes Spiel sein Bestes gibt 
und uns unterstützt. Dank auch an 
Mario Lazeta und natürlich dem B1 
Trainer Ernest Strul. 

Trainer: Linir Mizrahi

A - Jugend 
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Unsere 2. Senioren-Fußballmann-
schaft hat in dieser Saison eine bisher 
sehr ausgeglichene Runde gespielt. 
Nach 12 Spielen stehen 4 Siege, 4 
Unentschieden und 4 Niederlagen 
zu Buche, was nicht ganz die Erwar-
tungshaltung vor Saisonstart erfül-
len kann.

Mit einer sehr jungen und homo-
genen Mannschaft war es das Ziel 
oben mitzuspielen, jedoch verhin-
derte die schwache bis nicht vorhan-
dene Trainingsbeteiligung, sowie 
bei einigen Spielen Pech, eine bisher 
bessere Platzierung.

Erfreulich ist, dass in der Mannschaft 
eine hervorragende Identität und 
Identifi kation herrscht, selbst wenn 
die Ergebnisse manchmal nicht wie 
gewünscht ausfallen. In der Mann-
schaft spielen allesamt Spieler, die 
länger als 3 Jahre im Verein sind, bis 
auf wenige Ausnahmen wie Stürmer 
Christian Zilly und Mittelfeldchef 
Josimar Dos Santos. Beide jedoch 
haben sich in der vergangenen Rück-
runde hervorragend etabliert und 
spielen eine entscheidende Rolle für 
die Mannschaft.

Weiterhin ist festzuhalten, dass wir 
als Nachfolger für Alex Beygang einen 
weiteren Tormann aus den eigenen 
Reihen im Herrenfußball integriert 
haben: David Simonsohn. Er hat sich 
bereits nach wenigen Matches zum 
Rückhalt der Mannschaft entwickelt. 
Gerade bei seinem Fehlen von 4 Spie-
len, wegen einer zweifelhaften Roten 
Karte, machte sich dies entsprechend 
negativ bemerkbar und die Nr. 1 wur-
de schmerzlich vermisst.

Einen sehr soliden und ruhigen Part 
als Libero spielt Igor Grinberg, der 
zusammen mit Lenny Lemler die 
Mannschaft betreut und an den 
Spieltagen coacht. Ihm zur Seite 
stehen im Rotationsverfahren die 
Manndecker Alon Meyer, Jochanan 
Sandberg, DJ Mehmet Sönmez und 
„Vereinslegende“ Sascha Fricke, der 
sich während der Sperre von Tor-
wart Simonsohn sogar ins Tor stell-
te. Eine weitere Alternative für die 
defensive Position war bis zu seiner 
schweren Verletzung Yan Hurevych, 
der sich jedoch am 9. Spieltag einen 
Kreuzbandriss zuzog und nun leider 
monatelang nicht zur Verfügung ste-

hen wird. Auch der Libero der letzten 
Jahre, Arkady Pankevich, streift sich 
immer wieder gerne das Trikot mit 
der Nummer 5 über und hilft der 
Mannschaft aus. Er kam auf bisher 3 
Saison-Einsätze.

Das Mittelfeld wird in der Zentrale 
neben Josimar dos Santos von Engin 
Cetinkaya beherrscht. Beide teilen 
sich auch das Kapitänsamt, weil sie 
vor allem durch ihren kämpferischen 
Einsatz eine Vorbildfunktion für die 
anderen Mitspieler haben und diese 
auch immer wieder mitreißen. Auf 
den Außenpositionen werden die 
beiden bestens durch David Sand-
berg und Jan Euler unterstützt. Bei 
Sandberg freut uns besonders, dass 
er nun den Sprung in den Herren-
fußball endgültig geschafft hat und 
durch seine Kampfkraft und Einsatz-
willen zu überzeugen weiß. Euler wie-
derum hat nach ca. einem Jahr Pause 
überraschend schnell den Sprung zu-
rück in die Mannschaft geschafft und 
sich als trickreicher Flügelspieler eta-
bliert. Als Alternativen stehen auch 
hier zwei Nachwuchsspieler jederzeit 
bereit: Mazlum Sanli und Milad Arza-
ni freuen sich über jeden Einsatz, 
spielen dabei Ihre Schnelligkeit aus 
und sind nah an der Startelf dran.

Im offensiven Mittelfeld dominie-
ren Roberto Heil und Simon Lindlar 
das Spiel der Makkabi-Reserve und 
ziehen die Fäden. Heil ist mit exzel-
lenter Schnelligkeit und Torgefahr 
ausgestattet, Lindlar überzeugt 
durch seine Übersicht und Ruhe am 
Ball. Beide füttern unsere Stürmer 
regelmäßig mit Pässen in die Tiefe, 
dann meistens auf Goalgetter Merih 
Türker, oder mit hohen Bällen auf 
den Sturmtank Christian Zilly.

Türker gelangen dadurch bisher 
überragende 18 Tore in 12 Spielen. 
Er besticht vor allem durch seine 
Schnelligkeit und Abschlussstärke, 
da er kaum „100%-ige“ auslässt. Zilly 
zeichnet sich bei 2 Toren und etlichen 
Vorlagen vor allem als Vorbereiter 
aus.

Dritter Stürmer ist Benny Pomer, der 
in diesem Jahr leider noch ein we-
nig seiner Form und Torgefahr aus 
der letzten Saison hinterherläuft. Er 
wird den Anschluss jedoch sicherlich 
wieder schaffen, nachdem er seinen 

Makkabi-Reserve mit ausgeglichener Bilanz 
im Mittelfeld der Kreisliga B

2. Mannschaft

Muskelfaserriss, der ihn mehrere Wo-
chen außer Gefecht gesetzt hat, aus-
kuriert hat. 

Mehr als Alternativen sind Sandro 
Huberman, der zwischen 1. und 2. 
Mannschaft schwankt und bei sei-
nen Einsätzen in der Reserve stets die 
rechte Mittelfeldposition bekleidet. 
Auch Yigit Us verstärkt die Mann-
schaft immer wieder, steht jedoch 
auch stets auf dem Sprung in die 1. 
Mannschaft. Gerade seine Offensiv-
qualitäten kommen dem Team zugu-
te, wenn er auf dem Platz steht.

Bedauerlicherweise hat Poldi Blau 
nach seiner langen Verletzungspau-
se, nach Kreuzbandriss Anfang der 
vorigen Saison, noch nicht wieder 
den Sprung zurück in die Mann-
schaft geschafft. Einige Kurzeinsätze 
versprachen viel Hoffnung, aber eine 
Zerrung in seinem operierten Knie 
verhinderte bisher ein schnelleres 
Comeback. Selbstverständlich wird 
weiter an ihm festgehalten und ein 
Platz für seine Rückkehr praktisch re-
serviert.

Dieser Nachricht steht positiv ge-
genüber, dass unser langjähriger Ju-
gendspieler und -trainer Max Eilings-
feld kürzlich auch zu seinem Debüt 
in der Reserve kam. In ihn setzen wir 
berechtigte Hoffnung in den näch-
sten Jahren eine feste Größe in der 
Abwehr zu werden.

Trainer: Lenny Lemler,  Igor Grinberg
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Der anhaltende Boom unserer Fuß-
balljugend kommt natürlich auch 
unserer 1. Seniorenmannschaft 
zugute. Wegen der hohen Anzahl 
an Jugendmannschaften und den 
entsprechenden sportlichen Erfol-
gen, setzen sich derzeit verstärkt 
unsere eigenen  Jugendspieler in 
der 1. Mannschaft durch. Hinzu 
kommt auch noch, dass der Abwan-
derungstrend nach England oder Is-
rael von Abiturienten, vor allem aus 
den eigenen Reihen, der es uns in 
der Vergangenheit fast unmöglich 
machte jüdische Spieler in die Seni-
orenmannschaft einzubauen, stark 
nachgelassen hat. Und durch diesen 
gesunden Unterbau ist auch die Zu-
kunft des Herrenteams gesichert.

Mit Igor Rotanskij, Jonas Schnabel, 
den Brüdern Marlon und Sandro 
Huberman, sowie Ernest Strul ist es 
uns nach Jahren wieder gelungen, 
fünf jüdische Makkabi Deutsch-
land Auswahlspieler in unsere 1. 
Mannschaft einzubauen. Mit Yigit 
Us, Marco Müller und Franco Jung 
kommen drei weitere ehemalige 
Makkabi-Jugendspieler hinzu. Die 
Eigenidentität wurde aber nicht nur 
durch jüdische und eigene Jugend-
spieler erzeugt, sondern auch durch 
Fußballer, die schon seit langem bei 
Makkabi spielen, wie z. B. Cüneyt 
Yalcin (seit 8 Jahren bei Makkabi), 
Afzal Gardezi (7), Peter Ogrodnik (5) 
und Hakan Tekin (4). Vorreiter die-
ser Identitätsstärkung ist natürlich 
unser Trainer Jorge Huberman, der 
mittlerweile in seinem neunten Jahr 
als Trainer bei Makkabi Frankfurt 
fungiert. 

Mit diesen Voraussetzungen in die 
Saison gestartet, dachte der ein 

Eigenidentität und Kontinuität weiter stärken

oder andere Zuschauer, dass es wohl 
nur auf Kosten der Qualität möglich 
wäre dieses Ziel zu erreichen. Doch 
nach beendeter Vorrunde wurde 
auch der letzte Kritiker eines bes-
seren belehrt. Nach einem furiosen 
Start kamen eher durchschnittliche 
Spiele, bevor eine Siegessträhne 
folgte und mit dem 3:1 Auswärts-
sieg beim Tabellenführer Rödelheim 
ihren Höhepunkt hatte. Auch ein 
Grund für diese Euphorie war be-
stimmt die immer größer werdende 
Anzahl an Zuschauern, die den Wan-

del im Team erkannte und durch ihr 
Erscheinen auch belohnte. 

Zur Zeit steht die Mannschaft auf 
einem guten Mittelfeldplatz mit al-
len Chancen noch weiter nach vorne 
zu kommen. Der Erfolg gibt diesem 
Kurs Recht und von daher wird er 
auch für die nächsten Jahre unsere 
Devise sein. 

Makkabi Chai

Trainer: Jorge Huberman

1. Mannschaft



3838

M
ak

ka
b

i 2
00

7

Tennisevents
Tennisevents

Auch dieses Jahr gab es wieder einige 
Tenniscamps mit zahlreichen Teilneh-
mern. Darüber hinaus veranstaltete 
Makkabi eine Tennisreise nach Mün-
chen. Auch die Clubmeisterschaft für 
jung und alt war ein Highlight dieser 
Tennissaison.

 Aber Bilder sagen mehr als Worte….
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Tennisevents
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Dieses Jahr wurde wieder eine U9 
Mannschaft zum Bambino-Wett-
bewerb des Hessischen Tennis-Ver-
bandes geschickt.
Die Spieler und Spielerinnen haben 
sich tapfer im Wettbewerb geschla-
gen.
Sie haben sowohl  in den Einzel, sowie 
Doppelspielen Ihr Können gezeigt und 
auch einzelne Siege  mit nach Hause 
gebracht. 
Jeder Spieler ist zu den Turnieren mit 
vollem Einsatz angetreten.

Die Spieler dieses Jahr waren bei den 
Mädchen: 
Frieda Lisker, Rebecca Cassin, Luisa 
Pregun. 
Bei den Jungs: Nathanel Weiss, 
Mathan Gur, Jason Abraham, Adrian 
Matalon, Samuel Oberhand, Jona-
than Diederichs, Yarden Milnitzki, 
Dan Endzweig, Dennis Mager

Wir möchten hiermit auch recht herz-
lich den Mamas für Ihre großartige 

Unsere Tennisstars von morgen
U9 - Jugend

Mithilfe beim Fahren und  bei der 
Verpflegung danken.

Einen großen Anteil am Erfolg der 
Mannschaft haben die Trainer der 
Kinder, Herr Csano Ladislav und Mar-
tin Muzikant.

Einen Dank auch an Dr.Sandra Schultz, 
die insbesondere uns unerfahrenen 
Müttern immer mit  Rat und Tat zu  
Seite stand.
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Aufsteiger der Herzen

Ludwigstrasse 33–37
60327 Frankfurt am Main
fon +49 (69) 767 577 40
fax +49 (69) 767 577 30

Lückhoffstrasse 8
14129 Berlin
fon +49 (30) 367 521 05
fax +49 (30) 805 849 20

 IT-Security

 E-Mail-Archivierung

 Vernetzung

 IT-Konzepte

 Datenbanken

 www.shcnet.de

Bitte fordern Sie weitere Informationen unter vertrieb@shcnet.de an. 

Tennis U11

Den besten Platz in der Tabelle von 
Makkabi Tennis erreichte diese Sai-
son unsere Junioren-Mannschaft 
U11, nämlich einen 2. Platz, um ei-
nen Punkt ganz knapp am Aufstieg 
vorbei.
Der harte Kern der Spieler bestand 
aus: Henry Naftaliev, David Speier, 
Daniel Martin, Alexander Endzweig 
und Ron Wyrobnik. Nicht zu verges-
sen sind Erik Levin und Gabriel Lich-
tenstein, die sofort einsprangen, als 
Not am Mann war.

Diese Saison war es den Kindern 
richtig anzumerken, wie hart sie jede 
Woche trainierten und wie motiviert 
sie waren. Es war ein Genuss ihnen 
bei den zum Teil sehr spannenden 
Matches zuzusehen. Von Mitte Mai 
bis Ende Juli traten sie stets diens-
tags zu ihren Medenspielen an und 
auch wenn es nicht immer ein Sieg 
war, so kämpften sie tapfer bis zum 
Ende. Die bestehende Mannschaft 
lässt auf eine positive Zukunft im 
Bereich Tennis hoffen und kann sich 

nächste Saison noch steigern. Einen 
großen Dank an dieser Stelle an die 
Trainer Martin und Bob, die den Kin-
dern alles abverlangen und nicht 
zuletzt einen Dank an alle Eltern, die 
ihre Kinder bei jedem Wetter überall 
hinchauffi ert haben und ihnen see-
lisch zur Seite standen.
Weiter so Jungs!!



Der Vorstand von
ORT Deutschland e.V.

wünscht allen
Freunden und Förderern

von Makkabi
weiterhin viel Erfolg

und grüßt sie
in Verbundenheit.

Moritz Neumann,
Vorsitzender

Ort-Deutschland e.V.
Hebelstraße 6

60318 Frankfurt
Tel. 0 69 / 94 34 34 34

E-Mail: ort@ort-org-deutschland.de
www.ort-deutschland.de
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Auch dieses Jahr waren wir mit einer 
Junioren-Mannschaft U14/2 beim 
Tennis vertreten, Mitte Mai bis Ende 
August bestritten immer freitags 
die Spieler Robert Naftaliev, Gian-
ni Wurman, Julian Wurman, Jona-
than Speier, Benjamin Euler, Robert 
Mann und Alexander Abraham ihre 
Medenspiele.
Geprägt war diese Mannschaft vor 
allem von ihrem großen Teamgeist 
und von dem Spaß, den alle gemein-
sam hatten. Dabei kam natürlich das 
sportliche Element nicht zu kurz. 
Verglichen mit letzter Saison war 
auch hier eine beachtlich spiele-
rische Steigerung zu verzeichnen. Ob 
Sieg oder Niederlage es wurde stets 
bis zum letzten gekämpft. Das Resul-
tat war eine guter 3. Platz, der sich 
sehen lässt, aber sicher noch steige-
rungsfähig ist.

Wir hoffen, dass sich die Mannschaft 
noch weiter verstärkt und nächste 
Saison weiterhin so voller Motivati-
on ist. Danke auch an die Trainer und 

an alle Eltern für ihren optimalen 
Einsatz. Also Jungs macht euch be-
reit für die nächste Saison.
 Makkabi Chai

Großer Teamgeist und Spaß am Tennis
Tennis  U14/2



Königsberger Str. 21  ·  60487 Frankfurt
info@kaempf.de  ·  www.kaempf.de

0 69 - 79 58 00

H e i z u n g L ü f t u n g S a n i t ä r K ä l t e E l e k t r o
N e u a n l a g e n S a n i e r u n g e n R e p a r a t u r e n
K u n d e n d i e n s t W a r t u n g 2 4 S t d . - N o t d i e n s t

Notdienst

Im Fürstenhof

Schmuck & Uhren · Groß & Einzelhandel
Eigene Werkstatt

Silberberg GmbH · Kaiserstraße 33 · 60329 Frankfurt
Tel. 069 ·23 42 94 · Fax 069 ·23 78 17
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Die U-14 Juniorinnen bestanden 
letztes Jahr überwiegend aus dem 
1992-er Jahrgang, daher musste die 
Mannschaft komplett neu aufgebaut 
werden.

Die 1993/4-er Iris Wyrobnik, Lyora 
Seiffe und Lisa Neumann verließen 
den Platz meistens mit Erfolg, und 
auch die jüngeren Spielerinnen Na-
omi Josepovici, Yael Friedmann und 
Lena Dubinski schlossen eine erfolg-
reiche Saison ab.

Nach „altersbedingten“ Abgängen 
von drei der vier Stammspieler aus der 
Saison 2006 war zu befürchten, dass 
man in der Saison 2007 hauptsächlich 
Lehrgeld zahlen würde. Die Mann-
schaft wurde wie folgt aufgestellt: 
Ron Alpar, Adrian Radzimynski, Tom 
Wyrobnik und Isaak Lichtenstein.

Die beiden ersten Spieltage wurden 
problemlos mit 6:0 und 5:1 bestritten, 
die Mannschaft fand sich auf dem er-
sten Platz wieder. In der dritten Run-
de stand das Match gegen die relativ 
starke zweite Mannschaft von Ber-
gen-Enkheim, das unentschieden 3:3 
ausging. Am vierten Spieltag setzte 
sich die Mannschaft wieder 5:1 durch 
und sie befand sich aufgrund des bes-
seren Matchverhältnisses weiter auf 
dem ersten Platz. Da die restlichen 
drei Gegner schwächer als Bergen-En-
kheim einzuschätzen waren, konnte 
man sich gute Chancen auf den Grup-
pensieg und Aufstieg ausrechnen. 
Doch dann kamen die Vorbereitungen 
für die europäischen Makkabispiele in 
Rom dazwischen. Gegen SC 1880 IV, 

die eigentlich nur an erster Stelle stark 
besetzt waren, musste man mit zwei 
Spielern aus der zweiten Mannschaft 
antreten. Trotz guten Kampfes stand 
es nach Einzeln 1:3 und man musste 
sich wegen Regens vertagen. Bei Wie-
deraufnahme musste ein weiterer 
Spieler aus der zweiten Mannschaft 
helfen und die auf Risiko gestellten 
Doppel gingen verloren, wie auch die 
Chance auf den Gruppensieg. An den 
zwei letzten Spieltagen holte man ei-
nen Sieg und eine Niederlage, bei der 
wieder das Pech eine Rolle spielte. Ein 
Einzel musste wegen Verletzung auf-
gegeben werden und für das Doppel 
wieder ein neuer Spieler eingesetzt 
werden. So beendete man die Saison 
auf dem dritten Platz und mit dem 
guten Gefühl, dass man als einzige 
Mannschaft gegen den Gruppensie-
ger, Bergen-Enkheim, nicht verloren 
hatte.

Die meisten Punkte in Einzeln holten 
Ron und Tom, gefolgt von Isaak und 
Adrian. Zu Einsätzen kamen auch 
Gianni Wurmann, Robert Naftaliev, 

Benjamin Euler, Alex Abraham und 
Robin Mann, die ebenfalls zum insge-
samt achtbaren Ergebnis beigetragen 
haben, denn unsere Jungs trainieren 
aufgrund schulischer Belastungen 
und aktiver Teilnahme an anderen 
Sportarten viel weniger als die mei-
sten Gegner, zum Leid unserer Trainer. 
Die Moral der Mannschaft war immer 
gut, auch wenn die Spiele wegen Re-
gen oder zu wenigen Plätzen manch-
mal erst gegen 22 Uhr zu Ende gingen. 
Da alle Stammspieler nächstes Jahr in 
der U 18 spielen müssen, wartet auf 
sie die nächste Bewährungsprobe.

Eine Mannschaft mit großer Perspektive
Tennis  U14/1 

Wieder eine erfolgreiche Saison 

U14- Juniorinnen 

Auch in diesem Jahr herrschte inner-
halb der Mannschaft immer –auch 
bei Niederlagen!-  Freundschaft und 
Teamgeist; die Niederlagen wurden 
schnell vergessen, Erfolge lange ge-
feiert. Die Mädchen haben bei jedem 
Spiel offensiv angegriffen, was mei-
stens zu den Erfolgen führte.

Nächstes Jahr wird die Mannschaft 
aus zwei erfahrenen Spielerinnen 
und mehreren etwas jüngeren Spie-
lerinnen bestehen und hoffentlich zu 
weiteren Siegen kommen. 

Wir wünschen eine erfolgreiche neue 
Saison und unabhängig vom Erfolg 
auch weiterhin viel Spaß, Teamgeist, 
Freundschaft, sowie Freude an der 
Mannschaft und natürlich nicht zu-
letzt am schönen Tennis!

Makkabi Chai! 
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Unsere U-18 Mannschaft war diese 
Saison leider nicht sonderlich er-
folgreich. Mit Lisa Jedlicki als Mann-
schaftsführerin, Michelle Wyrobnik, 
Iris Wyrobnik, Amelie Fischmann, 
Lisa Neumann, Lena Dubinski, Orly 
Raibstein, Tall Jagoda und Liora 
Seiffe waren wir eigentlich ein sehr 
starkes, aber wegen kleiner orga-
nisatorischer Probleme leider ein 
nicht so erfolgreiches Team. 
Wir sind aber zuversichtlich, dass 
alles nächste Saison besser laufen 
wird, da wir neue junge Spielerinnen 
der jetzigen U-14 Mannschaft dazu 
bekommen werden und mit ein 
wenig mehr Motivation bestimmt 
mehr Siege als dieses Jahr erzielen 
werden.
Makkabi Chai 

Ein schwieriges Jahr
U18- Juniorinnen 



Dipl. Kfm. Thomas Iske
und Familie

wünschen

Makkabi - Frankfurt

sowie allen

ihren Bekannten und Mandanten

ein frohes Chanuka-

und Weihnachtsfest

Familie

Dr. med Schimon Staszewski
mit Noemi & Familie

grüßen

Makkabi-Frankfurt
und wünschen allen Freunden,

Bekannten und Patienten

ein frohes Weihnachtsfest und

Chanukka Sameach.

Allen Freunden und Bekannten 
wünschen wir

Boris,  Marina und Gabriela Causkins

Israel ische und j iddische Lieder auf  Ihren
Simches

mit  Boruch Shimon ben Meyer
Live show

Tel.  069/ 34002819, 0171 7319783
E-Mail: bcauskins@yahoo.de

Lamboystraße 63 · 63452 Hanau
Tel. 0700 29 76 54 32
Fax. 0700 26 76 54 32
e-mail: solida@t-online.de
www.solida-immobilien.de

wünscht Makkabi sowie allen Freunden 
ein erfolgreiches Jahr.
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Nach dem Aufstieg in die Bezirksliga 
A im letzten Jahr verpasste die Ten-
nis- Herrenmannschaft den erneu-
ten Aufstieg nur haarscharf. 

Die solide Leistung unserer Herren 
brachte uns eine erfolgreiche Saison 
2007.

Unsere Nr. 1, Tobi Schnabel, sorgte 
Spiel für Spiel für spektakuläre Siege 
und ließ seinen Gegnern kaum eine 
Chance. An Nr. 2 zeigte Jonas Schna-
bel eine überzeugende Leistung, die 

auch beim Dritten im Bunde, Da-
vid Schnabel, niemals fehlte. In der 
zweiten Saison nach seiner Rückkehr 
zu unseren Tennis Herren  spielte Pa-
trick Pomer an 4 das gute Tennis, das 
man von ihm kennt. David Pomer, 
der seinen Kampfgeist an Position 5 
neu beweisen konnte, ging bei jedem 
seiner Einzel als Sieger vom Platz. An 
Nr. 6 spielte unser Mannschaftsfüh-
rer, Jonathan Baar. 

Da wir diese Saison einige Ersatzspie-
ler benötigten, halfen die folgenden 

Tennis-Asse auf Aushilfsbasis: Yves 
Schwarzbart, Yves Hoffman, Dennis 
Schnabel, Ronny Tesler, Benno und 
Gil Raibstein und Harry Schnabel, 
der in seinen 2 Einzeln gerade mal 2 
Punkte abgab.

Vielen Dank an unsere Tennis-Herren. 
Trotz der kleinen Enttäuschung nicht 
aufgestiegen zu sein freuen wir uns 
schon auf die nächste Saison und be-
sonders auf das Aufeinandertreffen 
mit TG Goldstein.

Nur knapp am Aufstieg vorbei
Tennis Herren





5353

M
ak

ka
b

i 2
00

7

Die abgelaufene Meden - Saison 2007 
war für unsere Mannschaft in mehre-
ren Punkten sehr erfolgreich.

Zum einen konnten wir mit Ladislav 
Csano einen Trainer für uns gewin-
nen, der das stets gut besuchte Don-
nerstag - Training sehr gut leitete, 
zum anderen konnten wir ihn auch 
als Spieler ( bisher erfolgreich in der 
Hessenliga ) für unsere Mannschaft 
gewinnen, die sich dadurch in ihrer 
Spielstärke deutlich verbesserte. 
Es war für uns deshalb auch klar, dass 
wir diesmal in der sehr gut besetzten 
Bezirks – Oberliga Frankfurt nicht ge-
gen den Abstieg spielten.
So war es dann auch keine Überra-
schung, dass wir mit einem sehr gu-
ten Mittelplatz abschnitten, mit dem 
wir dann auch zufrieden waren.
Denn gerade am Anfang der Saison 
wurden wir durch großes Verlet-
zungspech sehr gehandicapt.
Michael Loulakis, Harry Schnabel 
sowie Steven Jedlicki standen we-
gen muskulärer Probleme nur einge-

TENNIS HERREN 50
Tennis Herren 50

schränkt zur Verfügung und hatten 
natürlich dann noch mit Trainings-
rückständen zu kämpfen, die eine 

positive Spiel - Bilanz unmöglich 
machte. 
Neben Trainer Csano ( 6 Siege bei einer 
Niederlage ) machte nur noch Mann-
schaftskapitän Richard Heuberger alle 
Spiele mit, der mit 4 Siegen und drei 
Niederlagen im Einzel ebenfalls posi-
tiv abschnitt. 
Ausgeglichen waren die persönlichen 
Erfolge der Mannschaftsspieler Paul 
Alpar, Peter Rieker, Benno Raibstein. 
Herausragend aber das Comeback von 
Sami Fischmann, der alle seine Spiele 
gewann und aus der Mannschaft – zu-
mindest im Doppel – nicht wegzuden-
ken ist.
Danken möchten wir auch Jackie 
Schwarzbart, Leo Majerczik und Jacky 
Schnabel, die unseren Kader erfolg-
reich verstärkt haben. Ohne sie hätte 
unsere Mannschaft nicht immer kom-
plett antreten können. 

In der kommenden Saison werden uns 
wieder die Rückkehrer Rolf Döring und 
Rafi  Luwisch verstärken, so dass wir 
auch der kommenden Meden – Runde 
optimistisch entgegensehen können.

Das Training wird ab Ende April jeden 
Donnerstag auf unserer Tennisanlage 
in Ginnheim stattfi nden. Alle interes-
sierten Herren ab 50 können gerne 
teilnehmen, auch wenn Sie nicht in 
der Mannschaft spielen möchten. An-
meldungen nimmt das Makkabi Büro 
gerne entgegen. Wir freuen uns auf 
Euch!

Makkabi Chai !



Teppichboden • Gardinen • Farben • Tapeten • PVC • Lacke • Laminat • Parkett

Stets Sonderposten am Lager. Selbstverständlich liefern und verlegen wir.
Seit mehr als 30 Jahren in Ffm.

Inh. M. Jakubowicz
Verkauf: Strahlenberger Str. 127 . 63067 Offenbach/M. (Direkt am Kaiserlei)

Telefon: 069 - 88 36 79 . Fax: 069 - 82 18 74
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Tennis Damen

Unser Turnen für die 1-3 Jährigen so-
wie 3-5 Jährigen ist ein voller Erfolg!
Wöchentlich kommen 15 Kinder!
Sie beschäftigen sich an Turngeräten,  
sowie mit diversen Bewegungsspie-
len.
Die Kinder haben in den letzten Mo-
naten schöne Fortschritte gemacht 
und haben immer viel Spaß.
Den Kurs leitet Anna Wagner, eine 
liebevolle Person mit immer wieder 
neuen Ideen. Unterstützt wird sie 
durch Myriel Martin.
Neue Turner und Turnerinnen sind 
natürlich zu jeder Zeit herzlich Will-
kommen!  

Clubmeisterschaft Makkabi-Tennis 2007
Wir bieten Mo bis Fr immer morgens 
von 9-12Uhr sogenannten Damen-
tennis an. Unsere Gruppen sind nach 
Spielstärke aufgeteilt.Wir haben mo-
mentan 6 Gruppen in 3 verschiedenen 
Spielstärken.
Für die kommende Medenrundesai-
son, wollen wir eine eigene Damen-
mannschaft zusammenstellen. Un-
sere Damen haben immer sehr viel 
Spaß bei Ihrem Sport und freuen sich 
auf neue Mitspielerinnen.
Machen Sie mit!!
Info: Homepage Makkabi-Tennis oder 
direkt beim Trainer, Martin Muzikant 
tel.0173/3035213
Unsere 1. Offi zielle Clubmeister-
schaft von Makkabi-Tennis wurde am 
23.9.2007 von 10 Uhr an auf der Ten-
nis Anlage von Makkabi in Ginnheim 
ausgetragen.

Unsere Veranstaltung hat ein klasse 
Wetter begleitet und den ganzen Tag 
haben wir sehr viel Spaß und Span-
nung erlebt.
Das Turnier wurde in 2 Kategorien 
gespielt und zwar Damen mit 4 Spie-
lerinnen und Herren mit 7 Spielern, 
dabei gab es keine Altersbegrenzung.
Folgendes Turniersystem wurde ge-
spielt: 1 Satz bis 6 (bzw. 7 Tie-Break).
Obwohl wir sehr früh unsere Veran-
staltung angekündigt haben, war 
leider die Zahl der Spieler nicht sehr 
hoch.
Trotzdem war unser Turnier sehr er-
folgreich und wir alle hoffen, dass das 

Bewegungsförderung

Bewegungsförderung 

Turnier in Zukunft viele Mitglieder an-
sprechen wird.
 
Damen-Teilnehmer 
und Platzierungen
1. Maya Meyer (3 Siege)
2. Linda Martin (2 Siege)
3. Jenny Sommer (1Sieg)
4. Macci Wyrobnik

 

Herren-Teilnehmer 
und Platzierungen
 
1. - 2. P. Alpar und R. Döring (Finale 
5:5) beide Spieler haben aufgegeben 
(zu müde). Wurde als unentschieden 
beendet.
3. J. Wyrobnik
4. L. Majerczik
5. B. Gerczikow
6. R. Luwisch
7. J. Rosenzweig



Schwarzbart + Partner
Ingenieurbüro für Tragwerksplanung

Hewlett Packard Böblingen Klinikum Offenbach
Neubau DFB  WM 2006 Ffm. Klinken des Main-Taunus Kreises
Burgenlandstraße, Stuttgart Kreiskrankenhaus Meissen
Budgestiftung, Frankfurt Wilh.-Fresenius Klinik, Wiesbaden
Jüd. Gemeindezentrum, Ffm. Zentralküche Uniklinik, Leipzig
Westhafen Pier, Frankfurt Klinik f. Innere Medizin, Greifwald
Saturn-Esprit, Zeil Frankfurt Psychiatrie Elmshorn, Pinneberg
Hotel Metropolitan, Frankfurt Alfried Krupp Krankenhaus, Essen
Schildergasse, Köln  St. Katharinen Krankenhaus, Ffm. 

Im Vogelsgesang 4 Wielandstr. 5a / Kantstr. 35 Lindenpark 13  
60488 Frankfurt / Main 10625 Berlin 04178 Leipzig 
Tel.: 069 / 95 80 110 Tel.: 030 / 30 81 96 47 Tel.: 0341 / 9 40 57 29
Fax: 069 / 58 92 76 Fax: 030 / 30 81 96 48 Fax: 0341 / 9 40 57 30 
frankfurt@schwarzbartundpartner.de berlin@schwarzbartundpartner.de leipzig@schwarzbartundpartner.de

Frankfurt am Main

wünschen dem TuS Makkabi ein erfolgreiches Jahr.

wünschen Makkabi 
weiterhin viele Siege !

Dr. Dieter Graumann und Familie
wünschen

ALLEN
MAKKABI - MITGLIEDERN

sowie allen ihren Freunden und Bekannten
ein frohes Chanukkafest
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Schach

Von Erfolg zu Erfolg

Nach dem erfolgten Aufstieg un-
serer ersten Schachmannschaft in 
die Bezirksoberliga gilt es nun sich 
dort  zu behaupten. Mit Igor Petri 
konnte eine wichtige Verstärkung 
verpfl ichtet werden, so dass  neben 
den  überragend spielenden Leonidas 
Bubis und Dimitru Coligaew auch das 
dritte Schachbrett  stark besetzt ist. 
Bei Makkabi II wollen wir den schnel-
len Wiederaufstieg erreichen. In der 
Mannschaft spielen bereits vier U 10 
Jugendliche! Im kommenden Spiel-
jahr wollen wir eine dritte Mann-
schaft aufstellen. Neue SpielerInnen 
sind willkommen!

Mehrfach gezeigt haben sich bereits 
die Erfolge unserer Schachjugend. 
Kinder und Jugendliche der Schach-
großmeisterschule und des Schul-
schachs, mit Ihren beiden Trainern  
GM Gennadi Ginsburg und  GM Vla-
dimir Gurevitch, gewannen viele Sie-
gerpokale, bei regionalen wie überre-
gionalen Turnieren,  zuletzt bei den 
offenen U 8 Europameisterschaften.  

Ende 2006 wurde Gavin Greif  Drit-
ter bei den Hessischen U 8 Junioren-
einzeleisterschaften. Im September 
2007 belegte Robert Baskin bei den 
internationalen Sächsischen U 8 Juni-
orenmeisterschaften als bester deut-

scher Spieler einen zweiten Platz. 
Bei den kommenden hessischen U 8 
Einzelmeisterschaften 2007 starten 
drei junge Makkabäer mit sehr guten 
Titelchancen.

Die  guten Leistungen führten dazu, 
dass mit Gavin Greif und Robert Ba-
skin zwei Makkabäer als Jüngste in 
den Leistungskader des Hessischen 
Schachverbandes 07/08 berufen 
wurden.  Caroline, Gavin und Robert 
wurden Bezirksmeister in U 8/10. Bei 
den  diesjährigen hessischen Einzel-
meisterschaften in den Spielklassen 
U 8, U 10 und U 12 spielten unsere 
Kleinen erstmals ganz vorne  um den 
Titel mit.  Gavin nahm an den Deut-
schen Jugendeinzelmeisterschaften 
2007 teil.

Im neuen Jahr sollte es für Makkabi 
mindestens einen Hessenmeistertitel 
geben. Die Jugendmannschaft wurde 
bereits U 8 Hessenmeister  2006 und 
im Blitzschach bei U 10 hessischer Vi-
zemeister 2006. Unsere U 10 Mann-
schaft ist gerade ungeschlagen bei U 
10 hessischer Mannschaftsmeister  
2007 geworden. Im  kommenden 
Jahr werden wir im April in Bad Hom-
burg mit einer Jugendmannschaft  an 
den Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften 2008 bei U 10 teilnehmen.  

Unsere kleinen Schachspieler spielten 
im Oktober für die Schulmannschaft 
der I.E. Lichtigfeldschule und gewan-
nen den Hessischen Schulschach Po-
kal 2007 als beste Grundschulmann-
schaft. In diesem  Schuljahr   soll  ein 
weiterer Erfolg bei den Deutschen 
Grundschulmeisterschaften 2007/8 
dazukommen.
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Wenn Heizöl,
    dann TOTAL.
Wenn Heizöl,
    dann TOTAL.

TOTAL Mineralöl GmbH
Kundenzentrum Rhein/Main

Das zählt:

Innovative Heizöle

Zertifizierte Sicherheit

heiz&SPAR

Ganz in Ihrer Nähe

Tolle Offerten für
treue Kunden

0800-11 34 1100800-11 34 110
Jetzt gebührenfrei anrufen und bestellen:Jetzt gebührenfrei anrufen und bestellen:

Das TOTAL Verkaufsteam im Raum Rhein/Main
freut sich auf Ihren Anruf!
Das TOTAL Verkaufsteam im Raum Rhein/Main
freut sich auf Ihren Anruf!
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Seit mehreren Jahren treffen sich 
Mittwochs von 15.30 Uhr bis 17.00 
Uhr Kinder im Alter von 1-3 Jah-
ren mit ihren Eltern im jüdischen 
Gemeindezentrum in der Savigny-
straße. In den eineinhalb Stunden 
stehen den Kindern verschiedene 
größere und kleinere Geräteauf-
bauten zur Verfügung. Durch Aus-
probieren und Testen der eigenen 
Fertig- und Fähigkeiten entwickeln 
die Kinder ganz eigene Wege der 
Aufgabenbewältigung. Zwar sind 
die Herangehensweisen der Klei-

nen an die Geräte ab und zu etwas 
anders als sie von uns geplant sind, 
zumeist schaffen es die Kinder aber 
auch so ganz gut. So können sie 
beispielsweise klettern, krabbeln, 
balancieren, schwingen, springen, 
fliegen, rollen, gleiten und, ganz 
wichtig, rutschen. Daneben stehen 
einige Kleingeräte zur Verfügung. 
Manch ein Kind versucht die ersten 
Würfe mit den Softfrisbees, andere 
versuchen sich mit Hulahup-Reifen 
und schließlich haben wir noch ei-
nige Softbälle. Wenn so ein Gymna-

Eltern-Kind-Turnen „ Die Toddlers“
stikreifen durch die Halle rollt, dann 
kann es auch ganz spannend sein, 
einem solchen Reifen hinterherzu-
rennen und ihn einzufangen.
Wir als Trainer geben bei all den 
möglichen Aktivitäten nur weni-
ge Anweisungen. An den Geräten 
oder Punkten, an denen Kinder et-
was mutiger sein müssen um sie 
zu bewältigen, stehen wir jedoch 
bereit, um gegebenenfalls helfend 
und sichernd eingreifen zu können. 
Die Kleinen sollen damit vielseitige 
neue Erfahrungen sammeln ohne 
von uns in eine bestimmte Richtung 
geleitet zu werden. In der freien Be-
wegungsgestaltung und eben die-
sem eigenständigen Erfahrungen-
sammeln der Kinder liegt unser Ziel. 
Wir wollen den Kindern, losgelöst 
vom klassischen Turnunterricht, die 
Gelegenheit geben, ihre Möglich-
keiten selbst zu testen und, mit der 
Hilfe der Eltern und Trainer, Grenzen 
zu erkunden. Dies entspricht grob 
der Vorstellung des Konzepts des ko-
operativen Lernens, welches zur Zeit 
Einzug in die universitären Vermitt-
lungsstrategien des Sportunterrich-
tens hält.
Zur Zeit besteht das Trainerteam aus 
drei Personen, dies sind Tall Jago-
da, Limor Schwarz und Tim-Philipp 
Aubel. Der langjährige Turntrainer 
Alexander Hack steht derzeit leider 
nicht zur Verfügung. Schweren Her-
zens müssen wir auch auf Silvina Ne-
bel verzichten, sie hat eine schwan-
gerschaftsbedingte Pause eingelegt. 
An dieser Stelle alles Gute und die 
besten Wünsche. Es gibt aber auch 
etwas Neues zu berichten. Nachdem 
wir eine Elternbefragung vor den 
Sommerferien durchgeführt haben, 
wollen wir versuchen zwei neue 
Programmpunkte einzuführen: Wir 
möchten zum Beginn und zum Ende 
der Turnstunde mit Kindern und El-
tern je ein bis zwei Lieder singen, 
dabei können bzw. sollen die Kinder 
(im wahrsten Sinne des Wortes) ak-
tiv mitwirken. Dies werden wir im 
Lauf der kommenden Zeit beginnen.
Zum Ende möchten wir uns bei al-
len Eltern und Kindern für die lie-
be Hilfe beim Abbauen bedanken. 
Es wäre bedeutend anstrengender, 
wenn wir das alles alleine machen 
müssten. Wir hoffen, dass es allen 
Teilnehmenden viel Spaß macht 
mit uns zu turnen und würden uns 
freuen, wenn dies auch weiterhin 
geschieht.

Toddlers
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Seit ca. einem Jahr trainieren etwa 
dreizehn Fighterinnen und Fighter 
Krav Maga, eine israelische Selbst-
verteidigungsart, die von Imi Lich-
tenfeld entwickelt wurde. Krav Maga 
wird hauptsächlich in der Sicher-
heitsbranche eingesetzt, da wo es 
schnell und effektiv sein soll. Es ist 
keine bekannte Wettkampfsportart, 
sondern dient einzig und allein der 
Selbstverteidigung.
Jeden Mittwoch abend von 19 bis 
20:30 müssen die Mädels und Jungs 
harte, manchmal bis zur Schmerz-
grenze gehende Übungen über sich 
ergehen lassen und können und wol-
len dem Trainer Linir Mizrahi nicht 
entlaufen. Sie lernen dabei ihren 
Körper kennen, lernen sich zu ver-
teidigen und im Notfall, was wir uns 
alle nicht wünschen, entsprechend 
reagieren zu können. Trotz blauer 
Flecken und zum Teil grenztestender 
Übungen, vergessen wir natürlich 
den Spaßfaktor nicht. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn Ihr auch dazu 
kommen würdet. So schlimm ist es 
nämlich gar nicht.

Neu bei Makkabi: Krav Maga

Krav Maga
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Willkommen zu unserer Damengym-
nastik- Bodystyling, Bauch –Beine 
–Po, Total-Body-Conditioning; wie 
auch immer man es nennen möchte. 

Wir wagen uns an die Problemzönchen 
und kräftigen von Kopf bis Fuß. 
Zum stetigen „Damenstamm“, dem 
an dieser Stelle für die Ausdauer der 
letzten 3 Jahre gedankt sein soll, ge-
hören Elha Lewin, Tammi Neumar, 
Ziwa Lasovski, Anita Schwarz, Gaby 
Milnitztki und Maya Meyer. 

Mit viel guter Laune beginnen wir mit 
einem Warm-up, quälen uns durch 

unzählige Kniebeugen und Lunges 
bis hin zu effektiven Po und Bauchü-
bungen. 
Ein kurzes Stretching sorgt am Ende 
der Stunde für die nötige Entspan-
nung. 

Im Anschluss an die Stunde tauschen 
wir die neusten „Fitnesstrends“ im 
nahe gelegenen Bistro bei Kaffee oder 
auch gesunden Häppchen aus. 

Bisher fand die Gymnastik Donners-
tags Abend um 20.30h statt –ab dem 
26.November geht es nun in alter 
Frische Freitags Morgen 8.30h im 

Spiegelsaal des Gemeindezentrums 
weiter. 

Wir freuen uns über Neueinsteiger 
und sehen uns hoffentlich bald zum 
Sport.

Mit freundlichem Gruß, Daniela Blum 
(Sportwissenschaftlerin und Perso-
naltrainerin)

Total- Body- Conditioning
Damengymnastik

Opernplatz 2 | 60313 Frankfurt | Tel: 069-281252 
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Die Erfolgsgeschichte der Volleyball-
mannschaft Makkabi Frankfurt wird 
weitergeschrieben. Die junge und dy-
namische Gruppe, die in der letzten 
Saison den Aufstieg in die nächsthö-
here Liga ganz knapp verpasst hat, ist 
erfolgreich in die Saison 2007/2008  
gestartet. Alle bis zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses gespielten 
Spiele in dieser Saison hat die Mann-
schaft sehr souverän und mit sehr viel 
Engagement gewonnen. „In diesem 
Jahr müssen wir auf jeden Fall den 
Aufstieg in die Bezirksliga schaffen“, 
ist der Mannschaftskapitän und Trai-
ner Gennady Movshyn überzeugt.
Für den geplanten Aufstieg hat die 
Mannschaft die besten Vorausset-
zungen. In den sehr motivierten 

und erfahrenen Kern aus langjäh-
rigen Spielern (s. Foto) wie Gennady 
Movshyn (2), Mark Cheinzon (11), 
Vladimir Varsavskij (7), Eduard Gu-
menjuk (4), Demjan Kaluzki (8) und 
Eugen Krejs wurden schnell und pro-
blemlos die neuen Mitglieder inte-
griert. In dieser Saison sind drei neue 
Spieler dazu gekommen, um in einem 
verstärkten Team die neuen Ziele zu 
erobern. Albert Tsiguel (15) spielt 
als Außenangreifer, Cem Özveren 
(9) baut seine Stärke als Diagonal-
spieler aus und Rafail Liberman (13) 
verstärkt die Mannschaft als Libero. 
„Die Mannschaft ist einfach Klasse. 
Es macht sehr viel Spaß zusammen zu 
trainieren und im Turnier zu spielen“, 
meint Albert Tsiguel, der vor einigen 

Monaten zu Makkabi Frankfurt da-
zugestoßen ist. „Ich fühle mich hier 
sehr wohl und habe viel Spaß dabei“, 
freut sich Mannschaftsneuling Rafail 
Liberman.
Die Mannschaft schaut optimistisch 
in die Zukunft und freut sich auf die 
neuen engagierten Volleyballspieler, 
die die Mannschaft  verstärken. Um 
den Nachwuchs in der guten Volley-
ball-Tradition sicherzustellen, wird es 
bald in der Sparte Volleyball ein spezi-
elles Angebot für Jugendliche geben. 
Wir freuen uns auf alle Anhänger die-
ser Sportart und heißen sie bei uns 
immer herzlich Willkommen sowohl 
als Mitspieler, als auch als Zuschauer.

Mission: Aufstieg
Volleyball 
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Ein frohes Chanukka- und 

Weihnachtsfest 

wünsche ich den 

MAKKABI-Mitgliedern
sowie allen meinen 

Freunden und Mandanten

Peter Billig

Rechtsanwalt und Notar

Zeil 13, 60313 Frankfurt am Main

Tel. 069/295593, Fax: 069/ 13 10 708

Email: RAuN.Billig@t-online.de

Bridge ist ein faszinierendes Spiel, 
man spielt es mit Karten, obwohl es 
kein ausgesprochenes Kartenspiel ist. 
Gespielt wird es  von Millionen Men-
schen weltweit. 
Kein anderes Spiel bietet ein ver-
gleichbares Spektrum: durchdachte 
Strategie und vor allem geschickte 
Taktik, partnerschaftliche Koopera-
tion und Fairness. Wer Bridge spielt, 
fi ndet überall in der Welt schnell An-
schluss. In den meisten Städten der 
Welt gibt es Bridgeclubs und die Kon-
takte mit Gleichgesinnten ermög-
lichen Geselligkeit. 1995 haben wir 
den TuS Makkabi ”Bridge” gegründet 
und sind Stolz darauf, heutzutage ei-
ner der besten Bridgeclubs zu sein. 

Makkabi Bridge-Turnier 
(Julius Weber Gedächtnis-
turnier) 

Am 8. Juli 2007 fand unser jährliches 
Sommerturnier im Ignatz-Bubis-Ge-
meindezentrum in Frankfurt statt. 
Eingeladen waren alle Bridgespieler 
der umliegenden Clubs und tatsäch-
lich kamen viele sogar aus Köln und 
Koblenz. Fast 60 begeisterte Bridge-
spieler füllten die Räume. Wir star-
teten das Turnier mit Kaffee und Ku-
chen. 

Dank der hervorragenden Turnierlei-
tung gestaltete sich der Tag zu einem 
harmonischen und fröhlichen Ereig-
nis. Gespielt wurden über 30 Boards, 

der Konkurrenzkampf war groß. Nach 
der Halbzeit strömten alle ins Restau-
rant, in dem ein wunderbares kaltes 
und warmes Buffet auf die Spieler 
wartete. Alle waren begeistert und 
stärkten sich für die zweite Halbzeit.

Nach weiteren 2 Stunden kam es zur 
großen Siegerehrung. Auf die Gewin-
ner warteten wertvolle Geldpreise. Bis 
hin zum 10.Platz wurden ausgesuchte 
Weine übergeben.

ES WAR EIN GELUNGENES SOMMER
FEST UND SICHER FREUEN SICH ALLE 
AUF DAS NÄCHSTE JAHR!

Einmal in der Woche, und zwar jeden 
Montag um 19 Uhr, fi ndet unser Spiel 
statt im Ignatz Bubis Gemeindezen-
trum Savignystr. 66 - 60325 Frank-
furt. 
Wenn Sie Bridgespieler sind --egal 
welche Stärke-- besuchen Sie uns. 
Sind Sie noch kein Bridgespieler und 
wollen es lernen -- Kontaktieren Sie 
uns, wir helfen weiter. 
Interesse? 
Informationen erhalten Sie von: 
Heide von Mende 
heide@vonmende.de

MAKKABI BRIDGE
Bridge 
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Auf dem Flur hört man neuerdings Hip 
Hop Klänge. In den Umkleiden wird es 
dann wieder leise. In der Turnhalle müs-
sen die Handys und MP3-Player ausge-
schaltet werden und daran halten sich 
die 14-16 Jährigen auch. Seit Beginn 
dieser Saison hat die Tischtennis-Abtei-
lung wieder eine Jugend-Mannschaft. 
Das gab es zuletzt vor knapp acht Jah-
ren, bis sich damals die Abteilung selbst 
auflöste.

Mit Alex Volyanskyy hat die Mann-
schaft einen nervenstarken Kapitän, 
der schon in so manch aussichtloser 
Partie noch das Ruder herum reißen 
konnte und Matches für sich entschei-
den kann. Eine starke Stütze sind auch 
Thomas Abramovich und der gute Geist 
der Mannschaft Roni Asafov. Spiele-

risch stark verbessert haben sich Artjom 
Rushansov und Josef Efimov, die sich 
auch in Zukunft noch zu einem festen 
Bestandteil der Mannschaft entwickeln 
werden.

Als vor gut zwei Jahren die Tischtennis-
Abteilung wieder ins Leben gerufen 
wurde, fing man zunächst mit einem 
B-Schüler Team an (für Kinder im Alter 
zwischen 10 und 12 Jahren)
Ein Erfolg der guten Nachwuchsarbeit 
ist auch die vom Verband vollzogene 
Einstufung der A-Schülermannschaft in 
die Bezirksliga. Damit spielt das Schüler-
Team gleich zwei Spielklassen höher als 
noch im Vorjahr. Bei der Entscheidung 
spielte gewiss auch der Erfolg von Da-
niel Martin eine Rolle, der bei den Ein-
zelmeisterschaften bis ins Finale der Be-

Starker Nachwuchs
zirksendrangliste vorstieß und seitdem 
in den Förderkader des Kreisleistungs-
zentrums aufgenommen wurde. Die 
Bezirksliga stellt bei den Schülern die 
dritthöchste Spielklasse dar, nach der 
Verbands- und Hessenliga. Klar, dass 
dies im organisatorischen Bereich eine 
gestiegene Anforderung darstellt, denn 
die Auswärtsspiele finden in der Regel 
im Umkreis von 50-80 km Entfernung 
statt. 

Neben dem Spielerischen lernen die 
Kinder auch viel von den professio-
nelleren Umfeldern der gegnerischen 
Mannschaften, viele Vereine stellen im 
Herrenbereich Hessen- oder Verbands-
ligamannschaften, davon profitieren 
meist die gesamten Vereine und diese 
Atmosphäre spüren jetzt unsere Jungs, 
etwa die drei Martins um Kapitän Beni 
Martin, Daniel Martin oder auch Steven 
Martin. Gut eingelebt haben sich auch 
Jonathan Efimov und David Agaronov. 
Und so kann das Ziel in dieser ersten 
Saison in der Bezirksliga nur heißen: so-
viel wie möglich lernen und dabei den 
Spaß nicht verlieren.

Aber damit nicht genug. Aufgrund der 
Nachfrage werden wir demnächst ei-
nen Anfängerkurs für Kinder im Alter 
von 8-10 Jahren einrichten. Noch haben 
wir einige freie Plätze. Wer Interesse hat, 
meldet sich bitte bei Abteilungsleiter 
Alex Beygang Handy: 0162/1755678.

LEON AUTOMOBILE FRANKFURT
AN- UND VERKAUF VON EXKLUSIVEN FAHRZEUGEN

Gerne beraten wir Sie beim Verkauf Ihres Fahrzeuges

Ansprechpartner: Dr. Leon Aronovici
Darmstädter Landstrasse 102 · 60598 Frankfurt am Main
Tel.: +49 - (0)69 - 93 99 57 70 · Fax: +49 - (0)69 - 93 99 57 79
info@Leonautomobile.de · www.Leonautomobile.de

Tischtennis Schüler 
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jetzt z.B. unsere Nr.3 als neue Nr.1 
und muss gegen die Spitzenspieler 
unserer Konkurrenten antreten. Wer 
aber glaubt, dass unsere Mannschaft 
nach dem Aufstieg in die 1. Kreis-
klasse jetzt um den Klassenerhalt 
bangen müsse, sieht sich getäuscht. 
Nach acht absolvierten Spielen ist die 
Mannschaft ungeschlagen und steht 
in der Tabelle auf Platz 2! Beeindru-

Tischtennis Herren 

Tischtennis Herren: 
Die Erwartungen sind gestiegen - 

auch in der höheren Spielklasse

Meister, Kreispokalsieger, Bezirkspo-
kalsieger, Halbfi nalist bei der Hes-
sischen Pokalendrunde, Gewinner 
des Mannschaftswettbewerbs bei 
den Makkabi Wiesbaden Open – dem 
Verein, der bei den diesjährigen Eu-
ropäischen Makkabi Spielen die mei-
sten Medaillengewinner im Tisch-
tennis gestellt hat, kurz, die Saison 
2006/2007 war riesig.

Dass mit den Erfolgen die Erwar-
tungen gestiegen sind ist klar. Aber 
die neue Saison begann gleich mit 
einem Tiefschlag. Noch bevor der 
erste Cellulose-Ball über die Tische 
fl og wurde deutlich, dass diese Sai-
son schwieriger verlaufen würde. 
Gleich zwei unserer Topspieler haben 
uns während der Vorbereitung aus 
berufl ichen Gründen verlassen. Mit 
Walerian Petrouschanski und Jack 
Moradof haben wir bis zum Ende der 
Saison unsere Spieler auf Position Nr. 
1 und Nr. 2 verloren, sie sind bis Mitte 
des nächsten Jahres nicht in Frank-
furt. Für den Rest der Mannschaft be-
deutet das auch, dass sich die Mann-
schaftspositionen um 2 Plätze nach 
vorne verschoben haben. So spielt 

ckend ist die Leistung von Dima Ro-
zenberg, der neuen Nr.1, der seine 14 
Einzelpartien alle gewinnen konnte 
und damit aktuell Topspieler der Liga 
ist. Genauso beeindruckend ist die 
Leistung unserer Nr.3 Martin Bisicky, 
der nur ein Einzel verlor. Lediglich un-

sere Nr. 2 Liran Gordon tat sich in den 
ersten Spielen schwer, verlor seine er-
sten vier Einzel, konnte dann aber den 
Schalter umlegen und weist inzwi-
schen eine ausgeglichene Bilanz vor. 
Gut ins Team hat sich auch Neuzu-
gang Benjamin Fuchs integriert. Er ist 
erst im Laufe der Punktrunde zu uns 
gestoßen und konnte bislang eben-
falls alle seine Matches gewinnen. 
Das hintere Paarkreuz bilden Vitali Pe-
trouschanski und Alex Beygang sowie 
Ersatzspieler Alexander Lokchine und 
Gil Gordon. Sie bilden einen wichtigen 
Bestandteil der Mannschaft und ha-
ben bei Ausfällen der gesetzten Spie-
ler bewiesen, dass man sie sofort ins 
kalte Wasser werfen kann. Im Pokal-
wettbewerb ist das Team auch noch 
vertreten. Als Titelverteidiger steht 
das Team in Runde 2.

In der Meisterschaft muss unser 
Team am letzten Spieltag gegen den 
Tabellenführer FTV Frankfurt antre-
ten. Hoffentlich schafft unsere Mann-
schaft bis dahin ein echtes Finale um 
den Aufstieg. Alles ist möglich.
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Spielplan / Herren Saison 2007 / 2008

12.01.08 19:00 Uhr TV Kirchheimbolanden – Makkabi

19.01.08 19:00 Uhr Makkabi – Eintracht Frankfurt

26.01.08 20:15 Uhr TG Hanau – Makkabi

03.02.08 17:00 Uhr TV Saarlouis – Makkabi

16.02.08 19:00 Uhr Makkabi – BG Ober-Ramstadt

24.02.08 18:00 Uhr BBL Horchheim – Makkabi

08.03.08 19:00 Uhr Makkabi – TVG Trier

16.03.08 18:00 Uhr SG Mehl.Kaiserslautern - Makkabi

Von ganz unten bis in die Regionalliga

Wer hätte bei Neugründung der Bas-
ketballabteilung vor neun Jahren 
gedacht, dass wir mal in der Regio-
nalliga spielen würden. Nach zwei 
verpassten Aufstiegschancen und 
nervenaufreibenden Relegations-
spielen ist es uns endlich gelungen, 
die nächste Stufe zu erklimmen. Mit 
dem Aufstieg ist leider auch ein Um-
zug der Spielstätte verbunden: neuer 
Austragungsort der Heimspiele ist 
nun die Phillip-Holzmann-Schule, 
da die „gemütliche“ Halle in der Sa-
vignystraße, in der wir zahlreiche 

Erfolge erringen konnten, die Anfor-
derungen der Regionalliga nicht er-
füllt. In der neuen Saison sind auch 
in der Mannschaft Veränderungen 
zu verzeichnen: Andre Young, Robert 
Anywar, Stefan Breckheimer, Blaza 
Saveljic und Klaus Wallanauer haben 
die Mannschaft verlassen. Als Neuzu-
gänge begrüßen wir Stephan Klebes 
(davor BG Karlsruhe), Mirco Palazzo 
(TV Langen), Philipp Kugelmann (Ein-
tracht Frankfurt), Andre Morris-Boyd 
(Eintracht Frankfurt), William Tittel 
(BC Darmstadt) und Ivo Kaizer (BSK 

Ceske Budejovice). Oliver Schäfer 
wird die Mannschaft als Kapitän an-
führen, Co-Kapitän ist Norman Lang. 
Für die kommende Saison haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, als Neuling in 
der Regionalliga zu bestehen. Wir 
hoffen, dass wir auch in der Phillip-
Holzmann-Schule bei unseren Heim-
spielen von zahlreichen Zuschauern 
unterstützt werden.

Trainer: Pedja Glisic
Berteuer: Dr. G. Lichtenstein 

Basketball Herren

Basketball Junioren U8

U8 Junioren

Mit dem Schulbeginn nach den Os-
terferien vergrößerte sich unsere 
Basketballfamilie. Es kam eine U8 
Junioren Mannschaft hinzu. Das 
erste Training besuchten sage und 
schreibe 12 Kinder. Wir (die Trainer) 
waren überrascht, wie gut die Kin-
der schon bei ersten Mal mit dem 
Ball umgehen konnten. Die jungen 
Basketballer nahmen seitdem regel-
mäßig mit großer Begeisterung am 
Training teil. Wir brachten den 5 - 7 
jährigen Jungen in den ersten Wo-
chen das Grundwissen der Sportart 
Basketball bei. Wie wir feststellen 
konnten, setzten die Nachwuchs-
basketballer die Aufgaben, die wir 

Ihnen gaben, erstaunlich gut um. 
Man konnte wöchentliche Verbesse-
rungen bei den jungen Basketballern 
feststellen. In den ersten Trainings-
spielen herrschte jedoch ein großes 
Durcheinander. Dies legte sich in 
den nächsten Wochen und es entwi-
ckelte sich ein schönes Zusammen-
spiel unter den Spielern. Die Spieler 
verstehen sich untereinander her-
vorragend und es herrscht eine gute 
Teamchemie. Wir sind sicher, dass 
in der Zukunft dieses Team die Bas-
ketballer Frankfurts und Umgebung 
unsicher machen wird. 

Trainer: Silvina Nebel, Tall Jagoda
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Geduld und harte Arbeit zahlt sich aus
Im Gegensatz zur U12 war die Saison 
der U16 mit dem Aufstieg in die Be-
zirksliga und einer ungeschlagenen 
Bilanz bis zum Gewinn der Kreismei-
sterschaft sehr erfolgreich. Der wahre 
Lohn der kontinuierlichen Jugendar-
beit war jedoch die Nominierung von 
sieben Spielern für die U16-Mann-
schaft bei der Makkabiah in Rom. Seit 
Gründung der Jugendmannschaften 
war es das erklärte Ziel, den jungen 
Spielern mit einer fundierten Aus-
bildung die Aufnahme in die Natio-
nalauswahl zu ermöglichen. Isaac, 
Steven, Gil, Samuel, Dima, Marc und 
Robi schafften den Sprung zur Mak-
kabiah in Rom. Nicht nur für Trainer 
Glisic, sondern auch für den Verein 
und die Eltern ein erfreulicher Beweis 
unserer guten Jugendarbeit. 
Für die neue Saison haben wir uns 
vorgenommen, uns auch in der Be-
zirksliga durchzusetzen. Gleichzeitig 
setzen wir uns zum Ziel, auch bei 
der Makkabiah 2009 in Israel wieder 
einen großen Teil der Deutschland-
Auswahl mit Frankfurter Spielern zu 
besetzen.

Trainer: Pedja Glisic
Betreuer: Dr. Geri Lichtenstein

Letzte Saison war für uns sehr lehr-
reich. Nach den Erfolgen der ersten 
Saison als U10 war die Euphorie 
groß, doch die Meldung für den U12-
Wettbewerb kam für viele Spieler zu 
früh. Die körperlichen Defi zite waren 
größer als erwartet. Spielerabgänge 
und Verletzungen taten ihr Übriges. 
Die schwere Verletzung unseres Ka-
pitäns und Leistungsträgers Benny 

Sobol sowie die Abgänge von Da-
vid Speier, Alexander Endzweig und 
Gianni Miller waren nicht zu kom-
pensieren. Gabriel Lichtenstein, der 
die Kapitänsbinde von Benny Sobol 
übernahm, hatte mit vielen kleinen 
Verletzungen zu kämpfen, ist aber 
zu keinem Zeitpunkt seiner Verant-
wortung als Kapitän aus dem Weg 
gegangen und war als verlängerter 

Arm des Trainers auf dem Feld immer 
präsent. 
Unsere jungen Spieler, Tom Schirer 
und Daniele Porceddu, bekamen 
mehr Spielzeit und Verantwortung, 
der sie auch gerecht wurden. Eli 
Brief und Jerome Katz waren unsere 
großen Kämpfernaturen und gaben 
nie auf. Auch Alon Kogan, Sinai Rai-
sin, Erik Levin, Mischa Kokolev und 
Laszlo Miller konnten sich trotz der 
insgesamt enttäuschenden Saison 
deutlich verbessern. 
Zu Beginn der neuen Saison ist die 
Trainingsbeteiligung deutlich ge-
stiegen und auch die Verletzung von 
Benny Sobol ist ausgeheilt. Wir wer-
den in der neuen Saison aus unseren 
Fehlern lernen und wollen uns deut-
lich steigern.

Trainer: Pedja Glisic
Betreuer: Dr. Geri Lichtenstein

Spielplan / U16 Saison 2007 / 2008

16.12.07 11:30 Uhr  Makkabi – FTG

02.02.08 12:45 Uhr  Kroberg 2 – Makkabi

17.02.08 11:30 Uhr  Makkabi – Hofheim

24.02.08 11:30 Uhr PSV – Makkabi

01.03.08 16:00 Uhr Sulzbach – Makkabi

09.03.08 11:30 Uhr Makkabi – Gelnhausen

16.03.08 14:00 Uhr Limburg - Makkabi

U16 Junioren

Ein Jahr älter 
U12 Junioren 
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Im Synagogen-
rausch
Prächtige neue Bauten
scheinen ein Aufblühen

jüdischen Lebens
in Deutschland zu verkünden.

Aber was spiegelt
die Architektur wirklich wider?
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Zeitalter in Nahost. Bis jetzt gilt die Waf-

fenruhe freilich nur für den Gazastreifen, setzt Israel

«verdächtiger bewaffneter

Aktion wurde abgeblasen, als Gilad Shalit 

wurde. Die darauf folgende Sperrung der Grenzen be

deutete für die palästinensische Bevölkerung 

Über vierhundert Palästinenser
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eifen einrücken. Jetzt könnte alles anders werden.

Schluss mit dem Hass Die unabhängige «Jüdische Zeitung» offeriert monatlich
Nachrichten aus Deutschland, Israel und der Welt.

Mit Hintergrundberichten zu Politik und 
Zeitgeschehen, Geschichte, Kunst 

und Kultur, Religion und Tradition,
gegen Antisemitismus und Fremdenhass. 

Die Realität ist binational
k t kin

IN DIESER AUSGABE:

N 3 9 7 2,2 C

an dürfe ihn nicht falsch verstehen,

bat Bundesaußenminister Frank-

Walter Steinmeier, als er auf die Fra-

ge, ob das Nahost-Quartett auch das

iranische Atomprogramm erörtert

habe, mit «Nein» antwortete. Die Runde aus der

amerikanischen Außenministerin Condoleezza Rice,

deren russischem Kollegen Sergej Lawrow, UN-Ge-

neralsekretär Ban Ki-Moon, dem Hohen Vertreter für

die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der

EU Javier Solana und der EU-Kommissarin für

Außenbeziehungen Benita Ferrero-Waldner, hat es

geflissentlich vermieden, im Anschluss an ihr Treffen

in Berlin ein deutliches Signal in Richtung Teheran

zu senden – zu wenig Zeit, hieß es lapidar zur Be-

gründung. Ebenso schwammig musste der Appell

des Quartetts gen israelischer und palästinensischer

Regierungen ausfallen, keine Maßnahmen zu treffen,

die auf dem Verhandlungsweg zu lösende Fragen

vorwegnehmen könnten. 

Es scheint gerade so, als bestätige sich, was die Kri-

tiker internationaler Gesprächsrunden schon lange von

den Dächern pfeifen: Die politischen Chefdiplomaten

machen einander Komplimente, scherzen ein wenig

und verlesen halbherzige Erklärungen. Die Akteure

selbst zeigen sich indes davon unberührt und gehen

dem nach, was sie für nötig und richtig halten. Immer

wieder wird die Weltgemeinschaft mit Meldungen

über angebliche israelische Vorbereitungen eines allei-

nigen Waffengangs gegen den Iran in Aufruhr versetzt.

So lange, bis ihnen keiner mehr Glauben schenkt und

sie in die Tat umgesetzt werden. Dass es wirklich zu ei-

nem israelischen Alleingang kommen könnte, ist da-

bei eher unwahrscheinlich: Ohne aktive oder passive

amerikanische Unterstützung wird nichts vonstatten

gehen. Dem militärischen und humanitären Desaster

im Irak zum Trotz, werden die Töne aus Washington

gegenüber Teheran unterdessen spürbar harscher, ein

Militärschlag schon lange nicht mehr kategorisch aus-

geschlossen. Vor dieser Kulisse nun redete sich das

Quartett auch in Berlin vordergründig harmonisch ge-

genseitig Mut zu. Auch Condoleezza Rice hatte ihren

Groll über den unerquicklichen und im Grunde er-

gebnislosen Dreiergipfel mit Israels Premierminister

Ehud Olmert und Palästinenserpräsident Mahmud

Abbas scheinbar schon fast wieder vergessen und rief

die Mullahs von Teheran artig dazu auf, sich doch bit-

te an die Ultimaten der internationalen Gemeinschaft

zu halten, die nahezu zeitgleich wieder einmal auslie-

fen. Die Antwort kam keine Woche später, als der Iran

bekannt gab, Raketen erfolgreich ins Weltall geschos-

sen zu haben.

Dabei wird so getan, als habe der «Nahostkonflikt»,

das heißt in diesem Fall, die Auseinandersetzungen

zwischen Israel und den Palästinensern, nichts mit

dem Thema Iran zu tun. Solange aber Russland und

die Vereinigten Staaten von Amerika einander arg-

wöhnisch beäugen, was die amerikanische Raketen-

abwehrsysteme im europäischen Polen und Tsche-

chien angeht, solange Russland gute Geschäfte mit

Waffen für den Iran Mahmud Ahmadinedschads

macht, statt dort seine Vertrauensposition einzuset-

zen, werden die Rahmenbedingungen für ernsthafte

Friedensgespräche zwischen Israel und den Palästi-

nensern jedoch nicht zustande kommen. Denn solan-

ge sich die Hamas der Unterstützung – auch der fi-

nanziellen – aus Teheran sicher sein kann, wird sie

weder der Gewalt abschwören, noch das legitime Exi

stenzrecht Israels anerkennen.

Bis dahin bleibt auch dem Nahost-Quartett nichts,

als freudig einen «ersten Schritt» zwischen einer

brüchigen «Einheitsregierung» der Palästinenser und

einer israelischen Regierung, die politisch nicht zu Zu

geständnissen in der Lage ist, zu verzeichnen. Das hat

den unschlagbaren Vorteil, dass man sich immer wie-

der aufs Neue wird freuen können. Der Diplomatie er-

weist man auf diesem Weg naturgemäß einen Bären

dienst. 
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Von der Provokation zur Bedrohung: Der Iran testet seine Raketen und beharrt auf ein eigenes Atomprogramm.

Foto: dpa

Mit Engelszungen

In aller Freundschaft
IN DIESER AUSGABE:

Nur kein
Opfer sein!
Der jüdische Schriftsteller
Dennis Milholland wehrte
sich gegen einen Überfall.
Deswegen steht er jetzt
vor Gericht.

Seite 2

Der Welt-
holocausttag
und wie er
in Deutschland
begangen
wird.

Seite 5

In der Rolle
des Rebellen
Der Regisseur Dani Levy
über Adolf Hitler, jüdische
Komödien und das
Anrennen gegen
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www.wernermedia.de



für das Alter Wann? Bei wem?

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Basketball

Mädchen ab 13 Jahren 
Dienstags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr
Donnerstags 18.00 Uhr -19.30 Uhr

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Eduard Kogan (kogane@web.de) 

Jüdische Gemeinde, Westendstr. 43, 60325 Frankfurt am Main

Yoga jedes Alter Dienstags 8.30 Uhr- 10.00 Uhr Birgitte Bilger (info@makkabi-frankfurt.de) 

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache Dr. Sandra Schultz (schultzsandra@yahoo.de)

Winterbelegung 2007 der Saison 07/08

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Damengymnastik jedes Alter Freitags 8.15 Uhr - 9.15 Uhr Daniela Blum (db@clubsportif.de) 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach vor allem Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)
Dimitri Koligaev (koligaev@web.de)

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr 
Heide von Mende (heide@vonmende.de)
Elfi Felsmann (elfi.felsmann@gmx.de)

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags und Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de



für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Basketball 

Jhg. `99 & jünger Montags 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Marc Wurmann (marcdeluxe2004@hotmail.com)
Gil Sobol (gi-so@web.de)
Samuel Gross (eitangross@t-online.de)

Jhg. ‘97+‘98 geboren Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Jhg. ‘95+‘96 geboren Mittwochs 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Jhg. ‘92-‘94 geboren Montags & Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr 
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Jhg. `91 & älter Montags & Mittwochs 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Volleyball  
ab 16 Jahren

Dienstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr 
Sonntags 17.00 Uhr - 20.00 Uhr

Gennady Movshyn (Gennady.Movshyn@acxiom.com)

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Silvina Nebel (silvinanebel@hotmail.com) 
Tal Jagoda (n.jagoda@t-online.de)

Rhythmische
Bewegungsförderung 

ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Anna Wagner (info@makkabi-frankfurt.de)
Myriel Martin (myriel301991@hotmail.de)

Tischtennis Jugend & Herren
Dienstags 17.00 - 19.30 Uhr
Donnerstags 18.00 - 20.30 Uhr

Alexander Beygang (A.Beygang@t-online.de) 

Winterbelegung 2007 der Saison 07/08

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags und Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Schach Schulschach Mittwochs 15.00 Uhr - 16.30 Uhr
Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)

Schach Großmeister Schule Mittwochs 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Gennadi Ginsburg 
(Gennadi.Ginsburg@DB-Telematik.de)
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga ab 16 Jahren Mittwochs 19.00 Uhr - 20.30 Uhr Linir Mizrahi (linir.m@web.de)
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für das Alter Wann? Bei wem?

Trainiert wird auf der Bertramswiese nähe Dornbusch, am HR

Fussball

Seniorenmannschaft ab Jhg. ‘88 geboren
Dienstags 19.00 Uhr - 21.00 Uhr 
Donnerstags 19.00 Uhr - 21.00 Uhr 

Jorge Huberman (info@hubermans.com)
Peter Ogrodnik (peter.ogrodnik@rothenberger.com)

A-Jugend  Jhg. ‘89 + 90‘ geboren
Montags 19.00 Uhr - 21.00 Uhr *
Donnerstags 19.00 Uhr - 21.00 Uhr *

Linir Mizrahi (linir.m@web.de)
Levent Arslan (levent_arslan@gmx.de)

B1-Jugend  Jhg. ‘91 geboren 
Dienstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr 
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Ernest Strul (e.strul@kreis-offenbach.de)

B2-Jugend  Jhg. ‘92 geboren Montags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Daniel Minkin (dminkin10@aol.com)
Igor Rotanskij (losenok1@yandex.ru)

C1-Jugend Jhg. ‘93 geboren 
Dienstags 17.45 Uhr - 20.00 Uhr *
Donnerstags 17.45 Uhr - 20.00 Uhr *

Sandro Huberman (sandrohuberman@hotmail.com)
Roman Zurek (rzurek@gmx.de)
David Pomer (davidpomer@hotmail.de)

C2-Jugend Jhg. `94 geboren
Dienstags 17.30 Uhr - 19:00 Uhr 
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Johann Michalik 
Max Eilingsfeld (max_e@hotmail.de)

D1-Jugend Jhg. ‘95 geboren
Dienstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Jan Euler ( jan.euler@gmx.de)
Kenan Muratagic
(kenan_muratagic_1989@hotmail.de)

D2-Jugend Jhg. ‘96 geboren
Dienstags 16.15 Uhr - 18.15 Uhr *
Donnerstags 16.15 Uhr - 18.15 Uhr *

Poldi Blau (po77joho@gmx.de)
David Pomer (davidpomer@hotmail.de)

E1-Jugend Jhg. ‘97 geboren
Dienstags 16.15 Uhr - 17.45 Uhr
Donnerstags 16.15 Uhr - 17.45 Uhr

Sandro Huberman (sandrohuberman@hotmail.com)
Elmar Andres Reuter (elmar.reuter@hotmail.de)

E2-Jugend Jhg. ‘97 geboren
Montags 16.15 Uhr - 17.45 Uhr
Donnerstags 16.15 Uhr - 17.45 Uhr

Adrian Schiller (adi_schiller@hotmail.de)
Maximilian Jedlicki (max_jedlicki@hotmail.com)

E3-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Linir Mizrahi (linir.m@web.de)
Max Eilingsfeld (max_e@hotmail.de)

E4-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Dienstags 16.15 Uhr - 17.45 Uhr
Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Yaron Lewin (yaroni@hotmail.de)
Ron Levi (roni-levi@web.de)

F1-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Jonas Schnabel ( jonasschnabel168@hotmail.com)
Jan Euler ( jan.euler@gmx.de)

F2-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Johann Michalik 

F3-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Boris Mazlis (borija@web.de)
Jan Luis Engelhardt (luis-ffm@hotmail.de)

F4-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Igor Kojtikh (Kojtik88@hotmail.com) 
Alex Wasserstein (forever_sge@hotmail.com) 

BB1-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Roman Antonov (romanantonov@hotmail.com)
David Schumann (daschumann@hotmail.com)
Mayer-Amos Schultz (mayer.schultz@hotmail.de)

BB2-Jugend Jhg. ‘02 geboren Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr
Tomer Nahary (tnahary@hotmail.com)
Daniel Privitera (daniel.privitera@web.de)

BB3-Jugend Jhg. ‘03 geboren Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Tomer Nahary (tnahary@hotmail.com)
Cristian Dumitru (cris_d@web.de)

SOMA Mannschaft alle jung gebliebenen unterschiedlich Bernhard Tszorf 0177-2919310

*incl. Duschzeit! 

Sommertrainingszeiten 2007 der Saison 07/08

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags und Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de



Die neue Evolutionsstufe der LCD-TVs!
Dank des neuen 80 cm HDTV 100 Hz Panel mit 1366 x 768 Pixel bietet der LOEWE 
eine herausragende Bildqualität. Mit der neuen Digital+ HD 100 Plattform und ihren vielfältigen
zukunftssicheren Schnittstellen können alle digitalen Signale empfangen 
und verarbeitet werden. 40 Watt CRX Soundsystem für besten Heimkinoklang
Optional auch als DR+ Variante mit 160 GB Festplatte
Twin-DVB-T/C, Full PiP (Bild in Bild), 2 x USB
Maß ohne Fuß: 85 x 61 x 10 cm

Auch als Xelos A26 (66 cm) erhältlich                             1400,-

LOEWE gewährt auf alle Produkte drei Jahre Garantie! LOEWE TV-
Geräte sind konsequent auf den  digitalen Fernsehempfang ausgelegt. 
Zusätzlich zum analogen Fernsehen über Kabel kann Xelos, als auch
Individual, auch terrestisches Digitalfernsehen (DVB-T), digitales
Kabelfernsehen (DVB-C) und das satellitengestützte DVB-S empfangen.

80 cm LCD-TV
NEU: 100 Hz

117 cm Full HD LCD-TV
NEU: 100 Hz

Stromverbrauch:
Betrieb: 80 W 

Standby: 1,2 W

Stromverbrauch:
Betrieb: 165 W 

Standby:  1,8 W

Xelos A32 HD+ 100

Neuester 117 cm Full HD 100 Hz LCD-Fernseher mit kristallklarer Bildwiedergabe
Der Individual Full HD bietet mit 1920 x 1080p Bildpunkten die höchstmögliche 
Auflösung, plus Kinofilmdarstellung 24p
Mit der neuen Digital+ HD 100 Plattform und ihren vielfältigen zukunftssicheren Schnittstellen kön-
nen alle digitalen Signale empfangen und verarbeitet werden, wie z.B. DVB-C und DVB-T
Es ist sogar möglich HDTV-Inhalte per integrierter 160 GB DR+ (Festplatte) 
aufzuzeichnen
40 Watt CRX Soundsystem für besten Heimkinoklang
Weitere optionale Funktionserweiterungen DVB-S 2 
(Twin-Sat-Tuner) und Dolby-Digital /dts-Modul für 
perfekten Heimkino-Raumklang
Maß: 114 x 75 x 12 cm

Individual 46 Selection Full HD+100/DR+

ab2300,-

ab5300,-

60318 Frankfurt
Eschenheimer Tor 2
Tel. 069-92 00 41 0

Parken am Haus: Einfahrt Bleichstraße 70




